
chüt
E. R
Fſing
Neiſel

Max

Halliſche Zeit
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
eS

Politiſches und

für Stadt

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchkerſcher Verlag. Redacteur Dr.
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12,

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitüngsſchrift oder deren Raum.

ung
üterariſches Dlatt

und Kind

Schadeberg.
e

M 244. Halle, Dienstag den 18. Oetober 1864.
Hierzu zwei Heilagen.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten
Wien, d. 15. October, Abends. (Tel.) Die General Corre

ſpondenz aus Oeſterreich meldet, daß heute die eilfte Conferenzſitzung
ſtattgefunden und fügt hinzu, es ließe ſich nun nahezu mit Beſtimmt
heit annehmen, daß die Bevollmächtigten nur noch kurze Friſt zur Be
endigung der ſo ſchwierigen und complicirten Aufgabe bedürfen wür-
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den. öffentlich werde der Abſchluß des Friedens noch vor Ablauf
dieſes Monats erfolgen. Die „Neue freie Preſſe will wiſſen daß
in der heutigen Conferenzſitzung die Zuſtimmung der Dänen zu den
Vorſchlägen der GrenzregulirungsCommiſſion würde entgegengenommen
werden und datz damit dieſe Frage ganz den Beſtimmungen der Prä
lininarien gemäß erledigt ſein würde.

Kopenhagen, d. 15. October (Tel. d. B. B. 3.) „Dag
bladet“ ſucht in einem Artikel zu beweiſen daß die Grundlagen der
gegenwärtigen Thronfolgeordnung umgeſtoßen ſeien ſobald der deſtni
tive Friedensſchluß mit den Präliminarien übereinſtimme; nicht König

zu di Chriſtian IR., ſondern der Prinz Friedrich von Heſſen ſei alsdann der
chs (legitime Erbe des däniſchen Thrones Der Artikel erregt große Sen
jeder ſation.
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Flensburg d. 16. Octbr. (Tel.) Die Norddeutſche Zeitung
theilt mit, daß die Ordre ertheilt ſei, das zur Verfügung des Prinzen
Friedrich Carl geſtellte Hargens'ſche Haus bis zum 18, d. zu ſei
nem Empfange in den Stand zu ſetzen.

Ueber die Verhandlungen der Friedenskonferenz vom 11. und
12. wird der Leipziger Ztg.“ aus Wien berichtet: „Mit dem Aner
bieten der Dänen in der Liquidationsſache, derart, daß die vereinbarte
Pauſchalſumme an den von den Herzogthümern zu übernehmenden
Staatsſchulden in Abrechnung gebracht und von Dänemark getragen
wird, ging die eigentliche Verhandlung am 114. zu Ende, und thatſach
lich ſind die Grundlagen für den Friedensſchluß gefunden. Die Pa
raphirung des Friedensinſtrumentes hat am 12. begonnen nebenher
läuft die definitive Erledigung einiger untergeordneter Fragen, die ohne
Schwierigkeit ſich bis zuletzt aufſparen ließ. Die Bevollmächtigten
hoffen mit der einen wie mit der andern Aufgabe bis kommenden Mon
tag oder Dienstag zu Ende zu kommen, um dann das Friedensinſtru

ment ihren betreffenden Regierungen zur Ratifikation vorzulegen.“
Nach anderen Nachrichten ſtande der definitive Abſchluß noch nicht ſo
nahe bevor. Der „Kreuzztg.“ wurde ſogar aus Wien gemeldet, daß
die däniſchen Bevollmächtigten am 11. noch die Erwartung ausgeſpro
chen hätten, es werde in Folge ihres neueſten Zugeſtändniſſes die Räu
mung Jütlands alsbald erfolgen, ſelbſt wenn der definitive Friede nicht
ſofort geſchloſſen werden ſollte. Wenn dagegen der General von Fal
Eenſtein nach ſeiner Bekanntmachung vom 12. die Einkünfte Jütlands
noch ſo lange aufſammeln will bis die Ueberſchüſſe den ſehr erhebli
en Ausfall im Auguſt decken, ſo iſt wohl anzunehmen, daß für dieſe
Abrechnung ein anderer Ausweg gefunden wird, wenn der Friede raſch
zu Stande kommt.

Wir ſind in den Stand geſetzt, ſagt die „Zeidlerſche Correſp.“,
de Motive, durch welche die deutſchen Mächte bei ihren definitiven Be
(hlüſſen in Betreff der Sundes-Fondsfrage geleitet worden ſind,
mzugeben. Darüber, daß der Sundzoll von je her zu den ſpeziellen
Pertinenzien des Königreichs Dänemark gehört habe, beſtand im Schooße
der Conferenz kein Streit Noch bis zum Jahre 1848 hatte die Ver
waltung des Sundzolles unter das beſondere Zollweſen des Königreichs
ngirt, was ſich ſchon inſofern von ſelbſt verſtand, als bis zu jenem

d BPahre auch die Herzogthümer ihre eigene Zollverwaltung und ihr eigenes
butſollſyſtem beſeſſen hatten.
arzt.

Wenn mit dem Jahre 1852 der Sundzoll
den gemeinſaznen Einnahmen der Monarchie gerechnet wurde, ſo
ſag der Grund hiervon in der Geſammtſtaatspolitik, welche das Reſul

giebt, auszufüllen ſein.

e See tat der Vereinbarungen und Verträge des Jahres 1852 war: und mit
Rückſicht hierauf iſt auf der Wiener Conferenz der Einwand der däni
ſchen Unterhändler, daß nach der Zexrtrennung des Geſammtſtaates der

Sundesfonds in das Eigenthum des Königrejchs zurückkehre als be
gründet zugegeben. In Frage kam der Sundesfonds nur, weil ſeine
Zinſen als Pfand für einen gewiſſen Theil der dänifchen Staatsſchuld
gelten, woraus der Schluß gezogen ward, daß den Herzogthümern,
indem ſie eine Portion der Staatsſchuld übernehmen auch ein Antheil
an jenen Zinſen gebühre. Der Einwand der dänifchen Unterhändler,
daß die Beſtimmung der Sundesfonds Zinſen zur Bezahlung von
Staatsſchuld Zinſen auf einem ſpeziell däniſchen Geſetze beruhe und
alſo die Herzogthümer nichts angehe, ward nicht als ſtichhaltig erachtet.
Wohl aber wurde concedirt, daß nicht das Sundzoll Ablöſungskapital
ſelber ſondern höchſtens die Zinſen zu repartiren wären. Die Verwal
tung des Sundesfonds wäre alſo immer in den Händen Dänemarks

geblieben weshald man allſeitig gern zu dem Auswege griff die Frage
durch eine partielle Entlaſſung der Herzogthümer zu erledigen

Gleich nach der Unterzeichnung des Friedensvertrages wird der
Bund aufgefordert werden die Exekutionstruppen aus Holſtein
herauszuziehen.

Die „Zeidlerſche Correſp.“ erklärt, zu der Angabe berechtigt zu
fein, daß von Seiten Preußens dem Baron v. Scheel Pleſſen nicht
zugemuthet worden iſt, eine Stellung in der Umgebung des Prinzen
von Auguſtenburg zu übernehmen.

Man ſchreibt der „Bank und Handels Zeitung aus Frankfurt
a. M. „Jn der oldenburgiſchen Rechtsbegründung müſſen
empfindliche Lücken vorhanden und durch Profeſſor Pernice s combina
toriſches Talent ſo wenig wie durch den Sammlerfleiß, der' ſich in der
Requiſition von Urkunden aus Wien und Kopenhagen gleichzeitig kund

Ich erfahre aus verläßlicher Quelle, daß ein
ſüddeutſcher Rechtsgelehrter von Ruf, der gern zweifelhaften Anſprü
chen mit Scharfſinn und Gelehrſamkeit zu Hülfe kommt, angegangen
worden iſt, ein Rechtsgutachten für den Großherzog auszuarbeiten,

er dieſem ſchmeichelhaften Anſuchen entſprechen wird, iſt mir nicht
bekannt.

Flensburg, d. 12. Octbr. Das ganze preußiſche leichte Feld
la zareth wird in die Heimath abgehen zu welchem Behufe alles zu
dieſem Lazareth Gehörende, wie auch die Mannſchaften hier bereits
eingetroffen ſind. Gleichfalls kam dieſen Mittag ein ganzer Wagen
train von Sonderburg, welcher eine Maſſe Munition führte, um
nach Rendsburg gebracht zu werden. Nach Ausſage des die Colonne
begleitenden Militärs befindet ſich jetzt keine Munition mehr auf ganz
Alſen, ſondern iſt jetzt Alles nach Rendsburg abgeführt. Die hie
ſige Kaſerne, welche bisher als öſterreichiſches Lazareth benutzt worden
iſt, iſt als ſolches aufgehoben und wird ſeine eigentliche Beſtimmung
erfüllen indem das Militär, welches bisher von den Bürgern gratis
verpflegt werden mußte, in circa 14 Tagen kaſernirt werden wird.
Dadurch wird dem unbemittelten Manne eine erſchrecklich drückende Laſt
abgenommen, weshalb die Kunde hier im Allgemeinen freudig über
raſcht hat. Die Aegyptiſche Augenkrankheit herrſcht hier unter dem
Militär und ſind auch bereits mehrere Civilperſonen davon befallen. (H. B.)

Die „J. N.“ melden aus Flensburg, d. 11. October: Meh
reren von den däniſchen Schiffen, welche die Preußen am 7. Febr.
in unſerem Hafen mit Beſchlag belegt hatten gelang es bekanntlich,
während der Waffenruhe nach der Erſtürmung der Düppeler Schan
zen bei nächtlicher Weile wieder zu entſchlüpfen. Einer der damals

durchgebrannten Schiffer hat nun die Oreiſtigkeit gehabt, mit ſeinem
Schiffe wieder an unſerer Brücke zu erſcheinen. Jn ſeinem Vertrauen
auf die deutſche Gutmüthigkeit iſt er indeß doch etwas zu weit gegan
gen, wie er jetzt zu ſeinem Schaden erfahren muß; denn unſere Civil

vehörde hat ſeiner abermaligen Entfernung Schranken geſetzt.



Apenra de d. October Bei der heute hier ſtattgehabten
Abſtimmung über die Schulſpräche, deren Reſultat wir bereits mitge
theilt haben ereignete ſich wie der „Nord. Ztg.“ erzählt wird
ein recht intereſſantes Jntermezzo. Während die Abſtimmung nämlich
im vollen Gange. war trat ein angeſehener Bürger auf und erklärte
mit Zeugen beweiſen zu wollen daß ein gewiſſer Herr N. Sbrenſen
an alle diejenigen, die für däniſche Schulſprache ſtimmten, 24 Schilling
bezahle. Dieſe Erklärung. wurde zu Protokoll genommen und hätte

wie der
des Herrn N. SSörenſen zur Folge.
kannte Redakteur und Herausgeber der „Freya
marſch der preußiſchen Truppen in Apenrade unterdrückt ward vor
etwa 8 Tagen aber unerwarteter Weiſe wieder freigegeben iſt.

Dieſer Herr Sörenſen iſt der be

d. 16. October. Se. Majeſtät der König iſt geſtern
Baden über Großbeeren im Schloſſe Ba

dort von den Mitgliedern der königl.
der Niederlande, dem Herzog Wilhelm

von Mecklenburg Schwerin e. begrüßt. Um 11 Uhr fand in der
Friedenskirche die Beiſetzungs und Gedächtnißfeier ſtatt und Mittags
verweilte der König im Schloſſe Sansſouci und im Neuen Palais.

Vorgeſtern fanden die Jubelfeſte der beiden hieſigen GardeGreng
dierRegimenter ſtatt. An dem des Raiſer Franz GardeGrenadier Re
giments hatte ſich der zeitige Ehef, Kaiſer Franz Joſeph durch ein an
das Regiment gerichtetes Handſchreiben und Verleihung von Orden und
Ehrenzeichen betheiligt Das Raiſer Alexander GardeGrenadierRegi
ment ab in ren prachtvollen Räumen des Victoria Theaters deſſen
beide Bühnen und Parterre Räume einen Feſtſaal bildeten, ein Banket,
zu dem die tigen und früheren Offiziere eingeladen waren.
De Capitain Lieutenant Berger iſt zum See Cadetten Inſtitut
commandirt worden.

Geſtern wurde hier die Conferenz der amtlichen Delegirten für die
mitteleuropaäiſche Gradmeſſung eröffnet.

Bekanntlich hat ein großer Theil des rheiniſchweſtphäliſchen Adels
in der Angelegenheit der drei Grafen Schmiſing Kerſſenbrock

welche bekanntlich aus einem Garderegiment entlaſſen wurden da ſie
ſich gegen das Düell als den Lehrſätzen der katholiſchen Kirche zuwi
der, erklärt hatten eine Adreſſe an Se Majeſtät den König beſchlof
ſen Der „Weſtph. Merkur“ berichtet nun in Betreff derſelben wie
folgt „Was die Ueberreichung der Adreſſe anbelangt, ſo kann ich mit
theilen daß die Deputirten es waren der Graf Droſte zu Dars
feld und der Graf Schaesberg an den Kriegsminiſter verwieſen
wurden und von dieſem außer einigen ſehr ſcharfen mündlichen Aeuße

Berlin,
Morgen gegen 9 Uhr von
belsberg eingetroffen und wurde
Familie, dem Prinzen Friedrich

rungen in Betreff des Verhaltens des rheiniſche weſtphaliſchen Adels in
dieſer Angelegenheit, folgende ſchriftliche Antwort erhalten haben

Euer Hochgeboren verfehle ich nicht, auf Allerhöchſten Befehl ergebenſt zu be
nachrichtigen wie des Königs Majeſtät Allerhöchſt Sich nicht bewogen finden die
von Jhnen und andexen Mitgliedern des rheiniſch weſtfäliſchen Adeis in Bezug aufdie h verfügte Verabſchtebung der Gebrüder Grafen Schuſſing e Kerſtenbreg

Heabſichtigte Adreſſe entgegen zu nehmen und Allerhöchſt Sich auch nicht veranlaßt
finden wurden darauf i antworten falls das beregte Schriftſtück Sr. Majeſtät auf
dem Poſtwege zugehen ſollte. Mit dieſer Anzeige verbinde ich folgende Bemerkung
Da es nicht in der Abſicht von Euer Hochgeboren und in der Jhrer Auftraggeber lie
en kann, Se Majeſtät zu veranlaſſen Ihnen und Ihren Genoſſen über die Gründe

Fechtfertigende Auskunft zu ertheilen nach welchen Se. Majeſtät bei Anſtellung und
Entlaffung der Offiziere Seiner Armee zu verfahren für gut finden da Euer Höch
geboren vielmehr im Einverſtändniß mit Jhren Herren dit Deputirten mir gegen

über ausdrücklich anerkannt haben daß Sie nach dieſen Gründen zu fragen kein
Recht hätten ſo entfällt arten in der That jede verſtändliche Veranlaſſung zu einer
die qu. Angele enhelt urgirenden Adreſſe. Denn wenn letztere zwar anführt es
erſcheine Sr. äfeſtat katholiſchen Unterthanen die erfolgte Entlaſſung der Grafen
Schmiſing nicht gegen die Perſonen ſondern gegen den Gehorſam gerichtet welchen
Sr. Majeſtät katholische Unterthanen den Geboten ihrer Kirche zu leiſten verpflichtet

ind ſog erſcheint doch die Anführung augenfällig als eine in jeder Beziehun will
kürliche, Abgeſehen davon daß einige katholiſche Unterthanen Sr. Majeſtät ch in

er Adreſſe bhne Nachweis der Vollmacht für berufen erachten, im Namen der
katholiſchen Unterthanen Sr. Majeſtät überhaupt das Wort zu nehmen ſo kann

auch Niemandem die Berechtigung zugeſtanden werden anzunehmen oder gar auszu
ſprechen daß mit der fraglichen Entlaſſung eine Beeinträchtigung des der Kirche ſchul

digen Gehotſams beabſichtigt worden daß es ſich dabei überhaupt um eine confeſſio
Helle Angelegenheit gehandelt habe. Denn notoriſch finden in der Armee auf katho

ſche Offiziere keine anderen Grundſätze Anwendung als diejenigen denen auch
Evangeliſche unterworfen ſind. Jede andere Auffaſſung dieſes Verhältniſſes muß als
irrthümlich als eine den IJntentionen Sr. Majeſtät des Königs widerſprechende be
zeichnet werden Und überall wo eine ſolche zum Zwecke einer unberechtigten und

vedenklichen eonfeſſivnellen Agitation auszunutzen verſucht wird, iſt ihr mit Ernſt
entgegen zu treten. Dies ſind die Erwägungen welche mich veranlaſſen mußten,

Sr. Majeſtät zu widerrathen Allerhöchſt Sich mit einer Adreſſe zu beſchäftigen,
deren Uebergabe keinen erkennbaren durch die Vorgänge gerechtfertigten Zweck hatte,
und nur dahin führen würde weitere Mißverſtändniſſe und Mißdeutungen zu ermög
ne Berlin d. 27. September 1864. Der Kriegs und Marine Miniſter,

v. Rovon-Der Profeſſor Ehren berg hat, wie die „Sp. Ztg. berichtet,
in ſeiner Behauſung einen unglücklichen Fall gethan und dabei einen

Beinbruch erlitten.Die ſämmtlichen Landräthe haben die Aufforderung erhalten für
ein von einem Privatcomite zu errichtendes „Kurhaus für Mit
glieder der preußiſchen Armee und Flott e Sammlungen zu
veranſtalten. Das Haus ſoll nach Art des in Teplitz beſtehenden zu
Warmbrunn in Schleſien errichtet werden, deſſen Heilquellen denen
von Teplitz am nächſten ſtehen.

Nächſten Sonnabend um 11 Uhr wird Uhlich aus Magdeburg
hier in zweiter Inſtanz vor Gericht ſtehen. Wegen eines Vortrages in
Seebeck bei Neu Ruppin, im Vorſommer 1863, angeklagt, die Kirche
geſchmäht zu haben ward derſelbe vom Gericht in Neu Ruppin im
Vorſommer dieſes Jahres unbedingt freigeſprochen z aber auf Appella
tion des Staatsanwalts iſt die Sache vor das Kammergericht gekommen.

Jn der Sitzung des Kammergerichts am 12. d. Mis. wurde der
Dr. G. Lewinſtein wegen der Broſchüren: „Die Preußiſche Volks

Correſpondent nachträglich beſtimmt erfährt, die Verhaftung

die nach dem Ein

Rechnung in Bordeaux

vertretung im Jahre 1863 und „die Preußiſche Volksvertretung in
der Winterſeſſton 1863 1864“ zu einer Geldſtrafe von 50 Thlr. ver
Urtheilt. Das Urtheil erſter Jnſtanz welches die zweite Broſchüre frei
gab lautete auf 20 Thlr. Geldſtrafe.
Wie aus Koln geſchrieben wird wäre die Wahl des Wiihbiſchoſs
Baudri als Erzbiſchof geſichert, und zwar in Folge von Dispoſt
tionen welche der verſtorbene Geiſſel noch getroffen hat. Durch die
Wahl des Hrn. Baudri würden nämlich die Einkünfte der drei erſten
Präbenden offen und es findet ein Aufrücken der übrigen Doimherren,
von denen die Wahl abhängt, ſtatt, was nicht der Fall ſein würde
wenn man den Erzbiſchof außerhalb des Capitels ſuchen wollte.

Wie mehrfach berichtet wird, will die Regierung das für preußiſche
beſtellte Widderſchiff nicht übernehmen

weil der Exbauer den Ablieferungstermin/ der ſchon auf den 1. Septem
ber feſtgeſetzt. war vertragswidrig überſchritten hatz es wird darüber

noch verhandeltDOet am 12. d. M. hier unterzeichnete Vertrag wegen Recon
ſtituirüng des Zollvereins in ſeinen alten Grenzen ent
hält in ſeinem erſten Artikel die Beitrittéerklärung Bayerns, Württem
bergs, Heſſen Darmſtadts und Naſſau's zu den Verträgen vom 28
Juni und 11 Juli d. J. Artikel e deſſelben beſtimmt für den Aus
tauſch der Ratiſicationen die Friſt von vier Wochen. Nach den dem
Vertrage angehängten Separgtartikeln erſtreckt ſich der Beitritt der
bisher nicht in den Zollverein wieder eingetretenen Staaten auf alle
näheren Beſtimmungen und Abreden, welche in den vorangeführten
Verträgen, Separatartikeln zu denſelben u. ſ. w. vom Sommer d. J
enthalten ſind. Von dem Zeitpunkt ab, in welchem der neue Zoll
tarifin Kraft tritt wird von dem in Bayern, Württemberg Heſſen
Darmſtadt und Naſſau erzeugten Wein und Traubenmoſt eine Ueber
gangs Abgabe in den anderen Staaten nicht erhoben. Die contrahi
renden Staaten wollen ſich übrigens unmittelbar nach Ratification der
Verträge über die Controllen verſtändigen welche bei der Durchfuhr
von vereinsländiſchem Wein und Moſt durch einen Vereinsſtaat in
welchem von dem Verbrauche dieſer Gegenſtände eine Abgabe erhoben
wird, zur Sicherung dieſer letzteren ferner zuläſſig ſein ſollen. Hierbei
iſt von dem Geſichtspunkte auszugehen daß die Controllen auf das
Geringſte, mit dem Abgaben Intereſſe vereinte Maaß zu bveſchränken
ſind. Nach dem Schlußprotokoll haben die Preußiſchen Bevollmäch
tigten erklärt, daß ihre Regierung die vor dem Vollzuge des Handels
vertrages mit Frankreich zu führenden Verhandlungen ſofort nach Ra
tification des Vertrages vom 12. d. M. einleiten und ſo weit thun
lich beſchleunigen werden. Die übrigen Bevollmächtigten haben er

klärt daß
in kürzeſter Friſt ſich äußern wollen.
neuerung der Verträge mit Bremen ſollen von Preußen Hannoveh,
Kurheſſen und Oldenbürg, diejenigen mit Oeſterreich von Preußen
Sachſen und Bayern geführt werden. Wie wir bereits mittheilten,
ſollen nach der Ratiſication dieſes Vertrages und nach Beendigun
der mit Oeſterreich eingeleiteten und mit Frankreich einzuleitenden Ver
handlungen die Bevollmächtigten der Staaten wiederum zuſammen
kreten, um einen neuen Zolleinigungsvertrag abzufaſſen und dabei die
anderweitig zu treffenden Abänderungen der früheren Verträge in Be
rathung zu nehmen. Dabei ſoll auch die in dem Vertrage über den
Verkehr mit Wein und Taback vom 28. Juni e. vorbehaltene Ver

ſtändigung getroffen werden. tDem Vertrage vom 12. d. M über den Beitritt Baierns Wütt
tembergs, Heſſen Darmſtadts und Naſſaus zu den Zollvereinigunge
Verträgen vom 28. Juni und 11. Juli d. J iſt eine Uebereinkiſſt
on 12. d. M zwiſchen den zum Zollverein gehörenden Rheinuferſta
ten über die Schifffahrtsabgaben auf dem Rheine angeſchloſſen. O
Ratiftkation derſelben ſoll als durch die Ratifikation des Handelsver

trages vom 12. d. M. erfolgt angeſehen werden.
Die „Conſt Deſt. Ztg. ſchreibt Die Conferenzen mit dem preu

ßifchen Bevollmächtigten in Prag werden vor der Hand nicht fortge
ſetzt werden. Die Beamten welche Frhr. v. Hock dort zurückgelaſſen,

ſind zurückberufen worden, da bei einer Erneuerung der Verhandlun
gen auch Baiern und Sachſen mit eintreten und aller Wahrſcheinlich
keit nach ein and erer Ort gewählt werden dürfte. Auch Baron Hod
hat wieder ſeine Amtsthätigkeit in Wien begonnen und verſieht einſt

weilen in Abweſenheit des Frhrn. v. Holzgethan die Geſchäfte des Un
terſtaatsſekretairs. Wie verlautet will das Miniſterium ehe es di
Verhandlungen wieder anknüpft, noch einmal Preußen zu einer offenen
und klaren Darlegung ſeiner Meinung auffördern

Ueber den Aufenthalt der Kaiſerin der Franzoſen in Deutſch
land und das oſtenſible Ausweichen der Kaiſerin von Rußland

ihre Regierungen über das Ergebniß dieſer Verhandlungen
Die Verhandlungen wegen El

kommt.
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Fortſe
durch

den C
mit der Kaiſerin Eugenie zuſammenzutreffen enthalten die Neu
Freie Preſſe“, die Frankfurter Poſtzeitung und die „Augsburg
Allgemeine Zeitung“ einen übereinſtimmenden Artikel. Wir laſſen der

ſelben hier folgen
Wien, d. 11. Okt.

Sie werden mir erlguben heute nochmals auf den Aufen
halt der Kaiſerin der Franzoſen in Deutſchland zurückzukommen. Es mag ausſehe
wie unpolitiſcher Klatſch aber es iſt ſicher etwas ganz anderes Als Sceribe ſei
Glas Waſſer ſchrieb, verarbeitete er einen Stoff der ſich zu allen Zeiten wieder
holt. Doch zur Sache. Es gab und giebt eine Partei am ruſſiſchen Hofe, welche de
innigſte Verſtändniß mit Frankreich wünſcht und anſtrebt. Hr. v. Budberg, der n
ſandte in Paris, dürfte zur Zeit ihr einflußreichſtes Werkzeug ſein. Als die Kaiſe
Eugenie in Schwalbach war und der Kaiſer Alexander von Friedrichshafen nach Be
lin reiſte, wurde von jener Seite die Frage angeregt, ob es nicht angemeſſen erſchein
daß der Kaiſer den Weg über Frankfurt nehme und von dort aus einen Beſu
dem nahen Schwalbach abſtatte. Der Kaiſer war lange unſchlüſſig er ſtellte end
dem Fürſten Gortſchakow die Entſcheidung anheim, und Fürſt Gortſchakow
das iſt ein nicht zu unterſchätzendes Symptom ſprach ſich für den Beſuch a
Jetzt aber galt es, einen Schritt weiter zu kommen. Die Kaiſerin Eugenie beſchl
die Ueberſiedelung nach BadenBaden auf dem Wege dahin, in Darmſtadt, v
die Kaiſerin von Rußland ſehen und damit in Baden Baden oder in Arenenberg

ridan
vor u
heer i

Minif
Doll.
der U
herrſe
ſtattge

Dun
in G
welch
„Niel
gang
durch



ffenen

utſch

land

(genbeſuch derſelben erzwingen z was ich Jhnen ſeinerzeit rarüber ſchrieb, war bis
3 kleinſte Detail genau Indeß ein einziger Umſtand war nicht in Rechnung gezo
S wie einß bei det in Stuttgart projectirten Begegnung, weigerte fich die Kai

in von Rußland auf das allerentſchiedenſte den ihr zugedachten Beſuch zu empfan
n. Hr. v. Budberg, in Begleitung des Preußiſchen Grafen v. d. Golß, eilte in

Nuſon aus Paris herbet, um eine Vermittelung zu verſüchen deshalb der Aufſchub
e Abreiſe von Schwalbach von einein Tag zum andern aber alles vergebens. End
ha als jede Ausſicht geſchwunden war kam pom Kaiſer Napoleon die telegraphiſche
giſung auf der Stelle und ohne Darmſtadt. zu berühren nach Baden Baden abzu
aſen, und ſchon am nächſten Morgen, während noch die Koffer gepackt wurden, reiſte
die Kaiſerin in der demonſtrativſten, Weiſe ab nicht blos auf dem längern Weg über
Rainz und Ludwigehafen und mit einem Nachtaufenthalt in Manheim ſondern mit
dirigirung des in Wiesbaden geſtandenen kaiſerlichen Eiſenbahnzugs über Darmſtädt,
o in Erwartlng der Kaiſerin ſelbſt das geſammte Bahnperſonal ſich in größter Gala

uf dem Bahnhofe eingefunden hatte. In Baden Baden endlich legte ſie das bisher
ſiſ gehaltene Jncognito ab und trat als Kalſerin der Franzoſen auf. Nach ſolchen
Herſällen verſtand es ſich von ſelbſt, daß der Kaiſer Napoleon nicht mehr den Wunſch
ſegen konnte mit dem Kaiſer Alexander zuſammenzutxeffen ſeine Reiſe nach Baden
Zaden würde in demſelben Augenblick aufgegeben als die Begegnuüng in Darmſtadt
dnitiv geſcheitert war. Wenn man nun aber weiß daß der Kaiſer alles eher ver
riht als die geringſte perſönliche Verletzung, und wenn man ſich erinnert Daß der
Hrimfeldzug nie unternommen worden wäre, wenn nicht der Kaiſer Nikolaus dem neuen
Souverän beharrlich das Mon frere verweigert hätte, ſo wird man ſich, wenigſtens
ſit die nächſte Zeit auf eine ſehr beſtimmte anti ruſſiſche Richtung der franzöſiſchen
Politik gefaßt machen müſſen. Sebaſtopol war die Revanche für die Nichtachtung,
velche der Kaiſer Nikolaus zur Schau getragen Napoleon iſt der Mann dazu gele
gentlich Revanche für die Abweiſung zu nehmen welche er jegt ſchon zum zweiten
al von der Gemahlin des Kaiſers Alexander hat erfahren müſſen

Frankreich.
Paris d. 14. Octbr. Napvleön II. wird dem ruſſiſchen Kai

ſerpaare in Lyon einen Beſuch abſtatten. Er wird allein d. h. ohne
die Kaiſerin ſich nach Lyon begeben und dieſe wird wie man glaubt
quch nicht in Nizza die Bekanntſchaft der Czaarin machen Man fin
det am hieſigen Hofe das Benehmen der letzteren ſündhaft, indem ſie
der Kaiſerin Eugenie in Schwalbach keinen Beſuch abgeſtattet hat.
Die feinen Hofleute wollen auch wiſſen Alexander U. habe ſich feſt
entſchloſſen ſeine Frau nach Nizza zu begleiten Um das ſtolze Betra
gen derſelben wieder güt zu machen. Andere legen den Beſuch ganz
politiſch aus und man hat ſomit die Wahl. Napoleon III. ſo erzäh
len die Politiker, dem ſehr viel an der Zuſammenkunft mit dem Czag
ren liege, habe dieſem ſo friedliche Erklärungen zukommen laſſen daß
er ſein Herz gerührt habe und daß der Czaar die frohe Kunde von
dieſer unerwarteten
daß gerade jetzt die Handels und Finanzwelt in einer ſo argen Kriſe
ſind, was könnte man dieſe Friedens Combinationen, die ſich an die
kaiſerliche Umarmung knüpfen an der hieſigen Börſe ausbeuten So

iſt dieſe leider augenblicklich unempfindlich und das ſchöne Kapital geht
ganz verloren.

das Ergebniß
kommt.

Vielleicht läßt es ſich noch ſpäter verwerthen wenn
des unerwarteten Freundſchaftsbundes der Welt zu Ohren

Das ruſſiſche Kaiſerpaar wird mit aller Pracht auftreten wel
che man vom mächtigen Czaaren erwarten kann. Jn Nizza wird ein
ruſſiſches Geſchwader eintreffen, daß dem Czaaren zur See aufwarten
will, und auch einige Schiffe der franzöſiſchen Flotte ſollen dem Beherr

cher aller Reußen zur Verfügung geſtellt werden.
Telegraphiſche Depeſchen

Hamburg d. 15. October B. B. -8.) Die heute erſchie
P nenen Hamburger Nachrichten enthalten eine telegraphiſche Depeſche

ihres offtziöſen Berliner Correſpondenten, wodurch die (auch uns geſtern
aus Paris telegraphirte) Mittheilung der „La Preſſe von dem Ab-
ſchluſſe einer PreußiſchOeſterreichiſchen Convention dementirt wird.

Wien d. 15. October Das heutige Abendblatt der Wiener
„Preſſe“ bringt ein Pariſer Telegramm welchen zufolge am 189. d.
eine Zuſammenkunft des ruſſiſchen Kaiſers mit dem Kaiſer Napoleon
in Lyon ſtatthaben ſoll auch werde Fürſt Gortſchakoff der Zuſammen

künft beiwohnen. 4Paris, d. 15. Octbr. In gut unterrichteten Kreiſen wird ver
ſichert, daß der Kaiſer Napoleon am 22. b. zum Beſuche des Kai
ſers und der Kaiſerin von Rußland nach Nizza gehen werde.

Paris d. 15 Octbr. (W. Pr) Die engliſche Regierung hat
offiziell das mexicaniſche Kaiſerreich anerkannt.

Turin du 14. Oetbr. Rothſchild verweigert den Abſchluß des
Vertrages über die Staats Eiſenbahnen. Die neue Anleihe von 500
Millionen wird ohne Rothſchild contrahirt werden.
Turin d. 15. October. Die Italia militare glaubt zu wiſ
ſen, daß der König ein Decret unterzeichnet habe welches die Gefan
genen von Aspromonte amneſtirt.

New-Vork, d. 5. Octbr. General Grant hat keine weiter en
Fortſchritte gemacht behauptet aber die gewonnenen Poſitionen Der
durch Longſtreet verſtärkte Südgeneral Early hat dem Vernehmen nach
den General Sheridan bei Browns Gap geſchlagen. Depeſchen She
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ridan's fehlen ſeit drei Tagen der Südgeneral Price rückt gegen Rolle
vor und der Unjonsgeneral Roſenkranz concentrirt ſein Vertheidigungs
heer in Jefferſon. Mobile iſt noch immer nicht erobert. Der Finanz
Miniſter Chaſe zeigt eine neue fechsprocentige Anleihe von 40,000,000
Doll. an, deren Zinſen in Gold zahlbar ſind. Die Geſammtſchüld
der Union beträgt 1960 Millionen. Jn der Handelswelt zu Chicago
herrſcht große Beſtürzung. Es haben daſelbſt große BankFallimente
ſtattgefunden.

Vermiſchtes.
Ueber einen höchſt tragiſchen, bis jetzt noch in ein traurigesDunkel gehüllten Vorfall, der ſich in der Nacht vom 5. zum 6. Se

in Glogau ereignete, bringen Schleſiſche Blätter mehrfache Angaben,
welche wir nachſtehend zuſammenfaſſen. Der in Glogau erſcheinende

„Niederſchleſiſche Anzeiger“ meldete zunächſt über den betreffenden Vor
d unterm 7. October: „Geſtern Morgen wurde unſere Stadt
urch eine Kunde in Bewegung geſetzt, daß bei Gelegenheit von Or

Bekehrung auch nach Berlin melden ließ. Schade,

gien ein junges Mädchen geſtorben und ein anderes ſchwer erkrankt in
das elterliche Haus zurückgebracht worden iſt. Der Vorfall ſelbſt eignet
ſich nicht zur öffentlichen Berichterſtattung, um ſo mehr, als die ge
tichtsaärztliche Beſichtigung der Leiche und Das gerichtliche Verhör mit
der Erkrankten noch das Weitere zu ergeben hat Möge das beklagens
werthe Ereigniß allen Eltern zur Warnung dienen er Daſſelbe
Blatt bringt unterm 19. October folgende Ergänzungen dieſes kurzen
Bericht „Ueber die Art des Todes eins jungen Mädchens rirkuliren
in der Stadt die widerſprechendſten Gerüchte Wir können nur ſthat
ſächlich reſeriren daß die königliche Staatsanwaltſchaft den bekannten
Vorſall durch den Vormund des Mädchens vermittelt der 2. Abthei
lung des hieſtgen Kreisgerichts erfahren jedoch in einem Schreiben vom
7. erklärt hat, daß ſie keine Veranlaſſung habe die Section der Leiche
herbeizuführen weil die begleſtenden Umſtände darläg in daß die Un
lerſuchung nicht gegen eine Civilperfon, ſondern nur gegen eine Mili
kärperſon eingeleitet werden könnte; ſie könne ihm (dem Vormunde)
nur rathen, ſich mit ſeinen an ſich gerechtfertigten Anträgen an die hie
ſige Militärbehörde zu wenden Am Sonnabend Vormittags 9 Uhr
erſchienen in der Wohnung der Mutter des todten Mädchens der Re
gimentsarzt Dr. Leske, der Stabsarzt Dr. Rawitz mehrere Chirurgen
gehülfen und der Garniſonauditeur Wunſch um die Obduction der
Leiche vorzunehmen. Der anweſende Vormund proteſtirte gegen die
Vornahme derfelben weil der Kreisphyſtkas Pr. Hoffmann. nicht züge
gen wäre, und verlangte die Hinzuziehung deſſelben. Der Garniſon

Auditeur Wunſch erklärte, daß nur die Mlitärärzte die Obducrtion vor
zunehmen und die Zuziehung eines Civilarztes nicht zuläſſig wäre. Da
der Vormund ſah daß ſeiner Weigerung keine Folge gegeben wurde,
ſo erfolgte die Obduction der Leiche durch die oben genannten Militär
Arzte. Am Sonnabend Nachmittags 4 Uhr wurde die Beerdigung er
wartet, eine ſehr zahlreiche Menge bewegte ſich auf der Preußiſchen
Straße, um dieſelbe abzuwarten. Da verbreitete ſich plötlich das Ge
rücht, daß der Ober Staatsanwalt Amecke die Beerdigung ſuspendirt
und die Einſetzung einer gemiſchten Unterſuchungs-Commiſſion beantragt
hätte. Am Sonntag erfuhr jedoch die Einwohnerſchaft der Stadt daß
dieſes Gerücht nicht begründet war denn früh halb 7 Uhr war uner
wartet der Leichenbeſteller Neff mit einer Anzahl Leichenträger in der
Wohnung der Mutter des Mädchens erſchienen und dieſer nächdem
ſie aus dem Schlaf geweckt worden angezeigt, daß die Beerdigung
ihrer Tochter ſogleich ſtattfinden müſſe. So wurde 5 Minuten nach
halb 7 Uhr das unglückliche beklagenewerthe Mädchen welches ſich bis
her eines guten Rufes zu erfreuen hatte, ohne Sang und Klang, und
ohne daß es möglich war daß die Mutter die Schweſter die Freun
dinnen und die theilnehmenden Nachbarsleute der Leiche die letzte Ehre
erweiſen konnten beerdigt.““ Dem „Grüneberger Wochenbl.“ giebt
man aus Glogau vom 7. Octbr. folgende Mittheilung „Zwei junge
Damen die eine die Tochter eines ſehr geachteten Kaufmanns, die an
dere ein Fräulein S., genannt Comteſſe de S. f, wurden heute Mor
gen in der Wohnung eines Offiziers in der Preußiſchen Straße die
Eine ganz entſeelt, die Andere halb todt und gelähmt gefunden. Sechs
reſp. acht Offiziere ſollen einer Orgie beigewohnt haben zu deren Bac
chantinnen ſich die bezeichneten Damen hergegeben. Kohlendampf nach
Einigen, Opium oder Schlimmeres nach Anderen, ſollen die nächſten
Urſachen dieſes trüben Vorfalls geweſen ſein Endlich berichtet
die „Br. 3. aus Glogau vom 11. Octbr. Ein beklagenswerther
Vorfall beſchäftigt ſeit einigen Tagen die ganze Stadt. In der Woh
nung eines Militärs war am Mittwoch eine Art Orgie arrangirt wor
den, an der zwei Madchen, von denen das eine ſich bisher des beſten
Rufes erfreute, Theil genommen. Am Donnerstag früh erfuhr man,
daß ein Mädchen todt, das andere ſchwer erkrankt aus jener Wohnung
fortgeſchafft worden iſt. An die Art des Todes (Erſticken durch Koh
lendampf) will man nicht recht glauben weil zwei Militärs welche
unbedingt an der Feſtlichkeit Theil genommen, wohlbehalten am Leben

ſind, und über die Anzahl der in jener Wohnung anweſend geweſenen
Perſonen cirkuliren die widerſprechendſten Gerüchte. Un angenehm hat
es berührt, daß nicht die Einſetzung einer gemiſchten Commiſſion beliebt
worden iſt: Ware dies geſchehen dann würden jene umlaufenden Ge
rüchte gleich im Entſtehen unterdrückt worden ſein. Die k. Staatsan
waltſchaft hat den Vorfall durch den Vormund des Mädchens vermit
telſt der zweiten Abtheilung des hieſigen Kreisgerichts erfahren.
Ueber den Verlauf der von Militärbehörden geführten Unterſuchung hört
man nichts. Man will nur wiſſen, daß die Militärärzte erklärt haben
ſollen, daß das Mädchen am Stick und Schlagfluß geſtorhen ohne
anzugeben, daß derſelbe durch Einathmen von Kohlendämpfen erfolgt ſei.

Zum Schluß geben wir eine ſo eben erſchienene Anzeige des Va
ters der Verſtorbenen, welche in dem „Niederſchleſ. Anzeiger“ veröffent

licht iſt. Sie lautet:
„WMeine heiß geliebte Tochter Agnes iſt mir am 6. October todt in das Haus

gebracht worden ohne daß ich bis jetzt habe erfahren können wie und welchen To
des ſie eigentlich verblichen iſt. Jch beabſichtige den Vorfall ſo wie die ihn beglei
tenden Umſtände zur Kenntniß Sr. Majeſtät des Königs zu bringen und bewillige
Denjenigen eine Belohnung, die mir Folgendes mittheilen 1) wo meine Tochter am
5. October, Abends zwiſchen halb 7 und 8 Uhr, geſehen wurde 2) ob und wann in
der Wohnung des Lieutenants Krauſe, aus welcher meine Cochter am 6. October todt
herausgebracht wurde, mit Kohlen geheizt worden iſt; 3) wie viel Perſonen in jener

Wohnung am 5. October von 8 Uhr Abends bis Mitternacht anweſend waren 9) ob
es begründet iſt, daß in der Nacht vom 5. zum 6. Oetober Perſonen aus dem Hauſe
in welchem ſich die Wohnung jenes Lieutenants befindet, herausgegangen find und ob
ſie dem Militär oder Civilſtande angehören. Glogau, den 13. October 1864.

A. D. Sander.“Zur Ehre der preußiſchen Gerechtigkeitspflege und zur Genug-
thuung für das öffentliche ſittliche und Rechtsbewußtſein des preußt
ſchen Volkes muß erwartet werden, daß die ſtrengſte und unnachſich
tigſte Unterſuchung der Staatsbehörde das über den ſchrecklichen Vor
gang noch ſchwebende Dunkel völlig aufklären und die Schuldigbefan
denen mit der vollſten Schwere der geſetzichen Strafe treffen werde.



Bekanntmachungen.

Auction.
Am

21. Oetober d. J.
von Vormittags 9 Uhr ab

ſoll in dem Hauſe des Stellmachermeiſters
Zwicke, in der langen Gaſſe hier, der Nach
Iaß des verſtorbenen Fräulein Clauß, beſte
hend aus Meubles, Hausgeräthe, Betten und
Kleidungsſtücken c. meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung öffentlich verkauft werden.

Zörbig, den 13. October 1864.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Den Wünſchen meiner Freunde zu begegnen,
bin ich wieder hier eingezogen, wohne Königs
platz Nr. 6, und offerire einem hochgeehrten hie
ſigen und auswärtigen Publikum meinen ärzt
lichen Beiſtand in vorkommenden Krankheitsfäl
len ganz ergebenſt.

Dr. E. Lerche,
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.

Verkauf eines Gutes u. einer Ziegelei.
Ein Landgut in einem Dorfe an der
Leipzig Frankfurter Chauſſee, eine Viertelſtunde
von einem Bahnhofe der Teüringiſchen Eiſen
bahn entfernt, mit ca. 26 Acker Feld in guter
Lage; ebenſo eine ſchwunghaft betriebene Zie
gelei in demſelben Orte, ſollen erbtheilungshal
ber ſofort entweder zuſammen oder auch ge
trennt verkauft werden.

Näheres zu erfragen in der Expedition des
Dorfanzeigers in Markranſtädt.
Ein fehlerfreies braunes Zugpferd verkauft

K. Jabel, Zimmermeiſter.
Jn meinem Hauſe Brüderſtraße Nr. 14, iſt

die ParterreWohnung von 4 Stuben 2 Kam
mern, großer Küche c. als Geſchäfts Lokal
paſſend zu vermiethen. Adolph Jüdel.

Böden zur Lagerung von Getreide und Wag
ren aller Art zu vermiethen Sauhof 3.

Eine herrſchaftliche Wohnung, ganz neu
und elegant eingerichtet, 3 auch 4 Stu
ben nebſt allem Zubehör, iſt zu vermiethen und
ſogleich, Neujahr oder Oſtern zu beziehen

große Ulrichsſtraße 7.

Zwei gut gefahrene und ganz fromme
Kütſchpferde, 6 7 Jahr, Rapphengſte ohne
Abzeichen (Trakehner Brand), ſtehen zu ver
kaufen auf dem Rittergut Wiehe.

3

Für Oekonomen.
Ein tüchtiger, ſicherer Oekonom, der auch

verheirathet ſein kann, findet einen ganz ſelbſt
ſtändigen Poſten als Adminiſtrator auf einem
Gute mittlerer Größe in der Mark, mit einem
Jahres Einkommen von 4 500 5 bei freier
Wohnung, Deputat. Ferner iſt eine derar
tige Stelle auf einem Gute in Sachſen mit
einem feſten Jahres Gehalte von 300 bei
freier Wohnung, Station oder Deputat und Ne
ben Einkünften durch mich zu beſetzen.
H. Maaß in Berlin, Commandantenſtr. 49.

Eine geſunde Amme wird ſofort geſucht
Königſtraße Nr. 9.

Zur Beachtung.
Ein Lackirer, der ſelbſtſtändig einem Geſchäft

vorſtehen kann, wird ſchleunigſt geſucht. Nahe
res Blücherſtraße Nr. 3 in Halle a/S.

Lagerpoſten-Geſuch.
Ein junger Mann, der ſich gegenwärtig in

einem Colonialwagaren- und Landes-
produeten- Geſchäft befindet, ſucht, um
ſich zu verbeſſern, zum 1. Jan. oder 1. April
k. J. einen Lagerpoſten zu übernehmen.

Frankirte Offerten beliebe man gef. unter
Chiffre R. H. poste restante Grossengottern
b. Langensalza einzuſenden.

Ein in allen Branchen erfahrener junger
Kaufmann ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
Stellung. Näheres bei Hrn. Haedicke, Geiſt
ſtraße 17.

7

Offene Stelle.
Ein auf der Bergschule gebildeter Steiger,

der den Tage- und uhterirdischen Bau sowie
das Rechnungswesen einer Braunkohlengrube
selbstständig zu führen versteht und eine Cau-
tion von 300 zu leisten im Stande ist, er-
hält vom 1. Januar 1865 ab dauernde Stel-
hung. Selbstgeschriebene, portofreie Anmel-
dungen, denen die betreffenden Zeugnisse bei-
zulegen sind, befördert unter Chiffre K. K. 7
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Ein zwölfſitziger Omnibus mit Pferden und
Geſchirr iſt zu verkaufen. Zu erfragen Mar
tinsgaſſe Nr. 17, eine Treppe hoch.

Bekanntmachung.
Für die Herren Ziegeleibeſitzer in Halle und

der Umgegend, welche Kalkbrenner ſind, ſind von
jetzt an gute Kalkſteine vor Nietleben zu ha

ben. A. Naumann.
Preybergs salon.Grosses Doppel- Concert, oTrompeterchor des Thür. Huſ Reg. Nr. 12 und dem ganzen Muſikchor des Magdeb. Füſ.Reg.

Zum Schluß des Concertes wird von beiden Chören zum erſten Male aufgeführt
Großer Sturmmarſch zur Erinnerung an die Erſtürmung der Düppeler
Schanzen den 18. April 1864, componirt von W. Wieprecht.

Programm durch Anſchlagezettel.
Entiée 5 für Herren, 2 für Damen.

Dienstag den 18. Ocktober:

Nr. 36.

Anfang 7 Uhr.
F. Fiedler, Muſikmeiſter.

ausgeführt von dem

Schütz Stabstrompeter.

Weintraube.
Heute Dienstag den 18. October:

Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.
Rocco's Etablissement.

Dienstag den 18. October
zur Feier des 18. October

Concert
der

Neuen Hallischen Bapelle,
Anfang 7 Uhr. Entree 2

C. Hoffmann.
Tanzunterricht

Montag Mittwoch und Freitag von 8 bis 97
Abends, ſpäter hinzugetretene Schüler erhalten
unentgeldlichen Privatunterricht; Anmeldungen
nehme freundlichſt an. C. Landmann, Tanz
lehrer, große Brauhausgaſſe Nr. 9.

Schnell-Schönſchreib Unterricht er
theile wie früher zu beliebiger Zeit.

C. Landmann in Halle.

Die Theater Direction wird hiermit aufge
fordert, den berühmten Gaſt Herrn Hermann
Hendrichs zu erſuchen, nochmals als „Her
zog Albrecht““ aufzutreten.

Viele Abonnenten.
Herr Hendrichs, Königl. Preuß. Hof-

ſchauſpieler, wird ergebenſt erſucht, die Rolle
des „Herzogs Albrecht“ zu wiederholen.

Viele Theaterfreunde.
e

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 9 Uhr wurde meine liebe Frau
Pauline geb. Mackenſen von einem mun
tern Jungen glücklich entbunden.

Reinsdorf, d. 16. October 1864.
Guſtav Könnecke auf Reinsdorf.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 5 Uhr nahm Gott mein ge

liebtes Kind, den Königlichen Eiſenbahn Con
ſtructeur und Jngenieur Adolph Grillo,
von meiner Seite.

Paderborn, den 15. October 1864.
Die verw. OberBerg Amts Reviſor

Berliner Börſe vom 15. October. Die Börſe
kehrte heute in guter Stimmung und war im Ganzenlebt. Am meiſten wurden See öſterreſchiſche Paſ

BergiſchMärkiſche, Nordbahn AachenMaſtrichter gehn
delt. Preußiſche Fonds blieben feſt, zum Theil höh
Wechſel beliebt und animirt.

ner, des Getreides und der Delſaaten
Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispel), e) des Sptritus für 1222, Dresdne
Kannen oder 12, Eimer 22, Kannen (d. i. 8000
Tralles oder 100 Preuß. Quart) letztlich vorgekommeh
Angebots Verkaufs und Begehrspreiſe
„„Bf. Briefe „bz.“ bezahlt und Gd. Geld, ba
zeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen, 168 e. braun, loco alter 4 Bf.
neuer 45/2 Bf. (alter 575 Bf. neuer 53 9f
Roggen, 158 loco Bf., i bz. (37Bf., 37 bz. pr. October, Novbr. 37
Serſte, 138 loco alte 295 Bf. neue v
bz. (alte 34 Bf. neue 32 bz.) Hafer, 98
loco neuer I Bf., 119 G. (neuer 22
21 Gd.) Rapps, 148 e5., loco 79 Bf.
bz. (90 Bf. u. bz.) Rübſfen, 148 loco: 7
ber, ingleichen pr. October, November u. pr. Rovembet,
December durchgehends ebenfalls 12 Bf. pr. De
cember, Januar I27 Bf. pr. Januar Februar 1

Bf. Leinöl, loco: 14 Bf. Mohnol, loco
17 Bf. Spiritus, loco 14 bz., 14 Gd.
pr. October 145 Gd. pr. October bis Mat in glei
chen Raten, 1377, Gd. pr. November bis März eben
ſo 13 Ia 139 Gd. pr. November bis Mal
in derſelben Maße 14 bz., 137 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. October Abends am Unterpegel 5 Fuß za
am 17. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 15. October Abends Fuß 6 Zoll,
am 16. October Morgens Fuß 8 Zoll.
Waſfſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 15. October Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 1 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

Louiſe Grillo.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

den 15, October Mittags: 2 Ellen 1 Zoll unter 0.

Bf. (84 Bf.) Rübsl loco 12, V. vr. Ocio

Erſt

h

Magdeburg, den 15. October. f. Brief. Gr
Amſterdam kurze Sicht. e e vdo. 2 Monat l (chenHamburg kurze Sicht. e lGm mir

de 2 Monat s FreuzeFrankfurt kurze Sicht.

d. 2 Menatee eemPreuß. Friedrichsd'or u Pache,
Ausländ. Gold à 5 M Haut t

e ePreuß Staatsſchuld Scheine 3
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien a D vördlich

do. do. Prioritäts Actien l Er fühBigres e er Stamm Actien A. 4 253 war da
o. do. B. 4 099 Sdo. do. Prtoritäts Acten ſt AODutzen

do. Halberſtädter Stamm Acten z lommer
do. do. Friorit. Actten 98 Feegattdo. do. Priorit. Actien 4 101 die Flatdo. Wittenberger n m
do. do. Priorit. Actienſ4— 99 gingdo. Feuerverſicherungs Actien 4 555 550 ſehen.
do. Rückverſicherungs Actien 5 131 ſation
do. Lebensverſicherungs Actien 5 100 Fahtzer
do. Hagelverficherungs Actien 119 tdo. Hrivatbank Acten 5 hande
do. Gas Actien S o endſteDeſſauer Continental Gas Actien 5 hüicke t

Allgemeine Gas Actien 4 90 Waffen
Markkberichte. W rrat

Magdeburg, den 15. October Nach Wiepeln.) t
Weizen alter 52 neuer 46 Gerſte Je g

pro Scheffel 84 83. 5 UnionRoggen 4 Hafer 8 W 25 n.pro Scheffel 50 und gliKartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß, Grſahr

14 14 u. Fieber
Rordhauſen, den 15. October. iſt noch

Weizen 22 bis 2 10 war dieRoggen 1 e 12 I 20 SeucheGerſte e r 13 BHafer 22 27 an BoRüböl pro Centner 13 und einLeinöl pro Centner 141 F. Gold ſta
Quedlinburg, den 14. October halb ar

Weizen der Scheffel a 85 W nach Beſchaffenheit von Als die

1 26 bis 2 6 viel gerRoggen r e feubeit von um friſ
5 8 2 8 tGerſte der Scheffel à 70 h nach Beſchaffenheit von genöthi

1 5 bis 1 II ches zuHafer der Scheffel à 50 W nach Beſchaffenheit von Küſte e

25 bie thigt,Mohnöl, der Centner à 16 18 t ſRaff. Rüböl der Centner a 14 15 einen ſi
Rüböl der Centner à 13 geſchäffe

Leinöl der Centner à 14 14 ſie Nier
ſo einLeipzig, den 15. October. Produeten BDlatz wie in TerminGeſchäften (dur los t ſo gfebt

Stelle, und Hr. d. h. pro, zu ſpäterer Liefe ter die
gedeutet), bezüglich a) des Deles für 1 Zone Cent Achter
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Großbritannien und Jrland u
London d. 11. Octbr. Während der letzten Tage ſind in nörd

ſiſchen Häfen verſchiedene Fahrzeuge mit Baumwolle eingelaufen,
ſimmtlich aus Wilmington und Bermuda, woſelbſt ſie den vördlichen
Kreuzern glücklich entſchlüpften. Nicht alle Blockadebrecher können von

do lchem Glücke erzählen die Capitäne des Nordens halten jetzt gute
i Kache die Zahl der Kreuzer iſt ſehr groß und die Ausſficht, mit heiler

Haut durch ſie hindurch zu ſchlüpfen, iſt in der letzten Zeit um vieles
geringer geworden. So iſt erſt vor Kurzem wie die eben eingelau
ſenen Schiffe berichten. der conföderirte Dampfer „Elſte“? von zwei
nördlichen Kreuzern vor Eharleſton gejagt und weggenommen worden.
Er führte 500 Ballen Baumwolle und ſonſt werthvolle Fracht und
war daher eine ſehr willkommene Priſe. Schon war er durch ein
Hutzend Kreuzer, die ſämmtlich auf ihn feuerten, glücklich hindurch ge
ſommen, da ereilte ihn das Schickſal in Geſtalt einer Bombe von der
Fregatte „Quaker City Das Schiff gerieth in Brand und mußte
die Flagge ſtreichen worauf die Fregattenmannſchaft rührig ans Löſchen
ing, um die köoſtbare Beute nicht bis auf den Spiegel abbrennen zu
chen. Die Priſe war ihre 50 000 Lſtrl werth Das vor Wilmington
ſationirte Blockadegeſchwader ſoll gegenwärtig nicht weniger denn 170
Fahrzeuge zählen, ſo daß es ein wahres Wunder iſt, wenn noch Contre
hande hindurch ſchlüpfen kann. Wilmington iſt bekanntlich der bedeu
tendſte Hafen im Süden für die Contrebandiers und in dieſem Augen
blicke treiben an 40 Dampfer, meiſt engliſche, das gefährliche Geſchäft
Waffen und ſonſtige Vorrälhe hinein und Baumwolſe hingus zu ſchmug
geln. Von letzterer giebt es zum Verſchiffen noch immer hinreichende
Vorräthe, obwohl ſeit Jahr und Tag faſt gar nichts gebaut worden iſt.

An Jeht, da Mobile Und Chatleſton unſchadlſch gemacht ſind, können die
Münſons Kreuzer ihre ganze Aufmerkſamkeit auf Wilmington concentri

ten. Has Fahrzeug aber, das unverſehrt durch das Geſchwader ſchlüpft
und glücklich nach Bermuda entkommt, läuft einer nicht minder großen
Gefahr in den Rachen, denn in Bermüda wüthet gerade das gelbe
Fieber mit raſender Heftigkeit. Die Krankheit trat im Auguſt auf und
iſt noch immerrim Zunehmen. Von einem im Hafen liegenden Schiffe
war die ganze Mannſchaft weggeſtorben, nicht einen Einzigen hatte die
Exuch? verſchont, damit er Kunde gebe von den letzten Schreckenstagen
am Bord. Auf einem andern Fahrzeuge fand man nur den Capitan
und einen Jungen noch am Leben erſteren auf ſeiner Ladung, die aus
Gold ſtaub beſtand. Es fehlt an Matroſen; um die Lücken auf den
halb ausgeſtorbenen Schiffen auszufüllen, und alle Geſchäfte ſtehen ſtill
Als die oben genannte „Elſte“ aus Wilmington auslief, war eben das
viel genannte conföderirte Kaperſchiff „Tallahaſſee“ daſelbſt eingelaufen,
um friſche Kohlen zu laden. Aus dieſem Grunde allein hatte es ſich
genöthigt geſehen dem mächtigen Blockadegeſchwader zu trotzen wel
ches zum Ueberfluß auch alle Landmarken und Leuchtthürme längs der
Küſte entfernt hat. Dadürch ſind die conföderirten Kaperxſchiffe genö
thigt, außer einem Lootſen auch noch einen beſonders Eingewei ken,
einen ſogenannten Signalmann, bei ſich zu haben der mit den neu
geſchaffenen Signalen der Küſte vertraut iſt und einen Eid geleiſtet hat,
ſie Niemandem ſelbſt dem Capitän nicht, zu verrathen. Kommt nün
ſo ein conföderirtes Fahrzeug in die Nähe des Hafens von Wilmington,
ſo giebt der Eingewelhte gewiſſe Signale, worauf beſtellte Küſtenwäche die Tag und Nacht nach defreundeten Fahreugen ſpähen am ufer

L Lichter ausſtecken Um dem ankommenden Sae n Weg zu zeigen,

für dieſelben aber ſofort wieder auslöſchen wenn ſie es geborgen glaul en,
ren hamit dieſe Fellerzeichen die Kreuzer des Nordens nicht auf die Spur

des ein laufenden Schiffes lenken mögen. Lootſen werden gber auch,
mm wenn ſie in Gefangenſchaft gerathen, ſorgfältig von den Unionslenten
e Ein Gewahrſam gehalten ſie werden als wichtige Perſonen betrachtet

ind bekommen reiches Gehalt Auch die Capitaäne der Blockadebrecher
achen ein glänzendes Geſchäft wenn es ihnen n e Haut
Pdurchzukommen; 1000 Lſtrl. iſt das wenigſte, was ein Offizier für jede

Fahrt erhält und in London befindet ſich gegenwärtig einer, der 27
dläcklich beſtandene Fahrten hinter ſich und ſeine 50,000 Lſtrl im Ver

Eie

c

e

i

e

Faß,

98 gen hat. Das iſt eine gewaltige Lockung und nur ſo begreift es ſich
daß das gefährliche Handwerk noch immer ſeine Liebhaber findet Es
t wird von Woche zu Woche risranter.

Bee Spanien.embet, t zr. Aus Madrid vom 8. October, wird der „Independance Belge
uar U yſchrieben Der Miniſterrath beſchäftigt ſich täglich mit der Perüani-
hen Angelegenheit. Die Abberufung des Contreadmirals Pinzon iſt

nitiv beſchloſſen worden. Sein Nachfolger, Contreadmiral Pareja,
giebt ſich über das Cap Horn nach dein Stillen Meere und nimmt
ate und beſtimmte Jnſttuctſonen in Bezug auf die Anſprüche Spa
niens mit ſich. Wenn die Peruaniſche Regierung die Forderungen des
Madrider Cabinets verwirft, ſo wird der Eontreadmiral die Feindſelig
kiten erbffnen, indem er ſich falls er dazu im Stande iſt, der Peruani

u en Schiffe bemächtigt, oder ſie in den Grund bohrt, ünd itdein er
u Glas und die übrigen Hafen der Republit blokitt. Valparaiſo ſoll
eichfalls blokirt werden, falls die Republik Chile ſich bei den Han
deln activ zu Gunſten des Cabinets von Lima betheiligt: Das Mini

rium hat die Abſtcht, ſofort ein Rundſchreiben an alle Vertreter
Spaniens bei den fremden Höfen u ſchicken, um dieſe über die Ab
ſichten Spaniens aufzuklären.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg, d. 12. October. Am 10. d. Mts. fand die

fünfte Plenarſitzung des Provinzial Landtags ſtatt. Jn derſelben wur

vinzial Blinden Anſtalt in den Perſonen

bildung den Standpunkt einer
ſehr große Schwierigkeiten

abgelehnt werden konnte

Erſte Beilage zu der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle Dienstag den 18. Oetober 1864.

den zünathſt einige laufende Geſchäfte namentlich auch die Rechnungs
legung und Ordnung der Landtagskoſten erledigt. Sodann ward über
die Friedrich Wilhelms Provinzigl Blinden Anſtalt u Batby berichtet
der Neuanbaut, durch welchen es möglich wird. die Zahl der Blinden
von 35 auf 50 zit erhöhen, iſt vollendet Und da ſich jegt ſchon über
ſehen läßt daß bei demſelben die Voranſchläge nicht überſchritten ſind,
ſo wird es beſonderer Aufbringungett nicht bedürfen ſondern die den
Inſtitute aus den Ueberſchüſſen der Provintzial? Hülfskaſfe und den Be
willigüngen des Communal Landtages der Altmatk zugewandten Mittet,
werden zur Decking der über 10/000 Thlr Pekragenden Koſten ge
nügen. Der Ausſchuß ſprach ſeine Befriedigung mit der Leitung und
den Erfolgen der Anſtalt aus ein Anerkehntniß, dem von mehreren
anderen Mitgliedern des Landtages, welche Gelegenheit gehabt hatten,
dieſelbe zu beſehen beigepflichtet wurde. Der Herr Landtags CEom
miſſarlus ſoll erſucht werden Namens des Landtags dieſe e
dem Königl. Provinz kalSchülebllegtum und der Direction der Anſtaltaneenſprehet Außer erfolgreiche Unterricht in der Muſik der es

ermöglicht hat, in den zwei letzten Jahren drei Knaben als
oder Klavierſtimmer zu entlaſſen iſt nach wie vor das Korbflechten
eine vorzugsweiſe ſich bewährende Beſchaftigung geblieben J Knaben
würden als genügend darin ausgebildet entlaſſen und verdient hervor
gehoben zu werden daß ſteh bereits ein Zögling des Jnſtituts als Korb-
machermeiſter beſetzt und einen blinden Geſellen hat annehmen können.
Dennoch bietet die rn det als gqusgebilbet zu entlaſſenden
Zöglinge, die außer beſonderen Berufsarbeiten in der allgemeinen Schul

gliken Volksſchule erlangt haben leider
Und es konnte nur der dringende Wunſch

ausgeſprochen werden daß Alle die Gelegenheit haben den Blnden
eine geeignete Beſchäftigüng zu gewahren, dies nicht unterlaſſen mögen
Die ſeit Beſtehen der Anſtalt gemachten Erfahrungen nöthigen, in dem
dürch die Vergrößerung der Anſtalt bedingten neuen Etat die ſahr
lichen Pflegegelder für inländiſche Zöglinge von 60 auf 75 Thlr für
Ausländer von 100 auf 120 Thlr zu erhöhen was um ſo weniger

t als alle ähnlichen Anſtalten mindeſtens ent
ſprechende Koſten machen. Endlich wurde die Deputation für Be
ſorgung der laufenden Angelegenheiten der Friedrich Wilhelms Pro

des Grafen von Zech

Organiſten

Burkersrode, b des Commerzien Rath Kticheldotff, O des Ortsſchulzen
Gräeger als Mitglieder, und a) des Bürgermeiſters und Gütsbeſitzers
Albert, b) des Landraths, Grafen von der SchulenbüurgAngern, e) des
Orksrichters Langerwiſch als Stellvertreter einſtimmig wieder gewählt
Hierauf folgte der Bericht über den Landarmen Verband der 18 ehe
mals ſächſiſchen Kreiſe des Regierungs Bezirks Merſeburg der etwas
beſonders Beinerkenswerthes gegen die Vötjahre nicht nachwies am

Schluſſe der Debatte ſprach der Landtag ſeinen Dank gegen die Kö
nigliche Regierung zu Merſeburg fät die

Sache aus e
Anzahl ſeiner Schüler war zu dieſer Feier verſammelt

maligen Lehrer Beweiſe der Liebe und Hochachtung darzübringen. Die

Philoſophie Ronotis causa überſandt.

ſörgfältige Verwaltung der

Am 5. d. Mts. beging der Director a. D. Profeſſor Wig
gert zu Magdeburg den Tag an welchem er vor 50 Jahren fein
Lehramt am do tigen Dömgymtraſium angetreten hatte. Eine größe

um ihrem ehe

Uniberſttäk Halle hatte dem Jubilar das Diplom eines Doctors der

Von der Saale d. 18. Set. wird dem Magd. Eorreſp“
betreffs der Entdeckung des Unrendiebſtahls zu Naumburg geschrie
ben Bekanktlich ſtnd in den letzten Wochen bei Juwelieren Und Ban
quiers, welche an Eiſenbahnörten wohnen eine Menge der verwegen

ſten Einbrüche verübt worden vhne daß es den Wachtern der öffent

S

lichen Sicherheit bis jetzt geglückt wäre dieſen Vernichtern der Eigen
thumsbegriffe. auf die Spur zu kommen. Stets brachten die Nacht
vögel ihren Raub in Sicherheit und auch über die am 8. d. Mts. in

Oresden vollführte Eonfiscation einer Banquierskaſſe mit 11,500 Thlrn.
fehlen bis dato alle Spuren der Thäter
Leute

der Zur großen Beruhigung der
mit Geld der Gold wird. nun der vorgeſtern in Naumburg

votgekommene Fall dienen Der dortige Uhrmacher Voigt ſah Nachte
zwiſchen 1 und e Uhr 2 Kerledan ſeinem wohlverwahrten Schaufenſter

arbeiten, in welchem wohl an 100 Taſchenuhren ſich befanden dar
ünter eine Menge goldener Uhren Natürlich weiß ein Uhrmacher ſtets
was die Uhr geſchlagen hat er ließ alſo die Nachtatbeiter rühig mit
der Beute abziehen und beſchloß indeſſen, ſofort ihnen die Gegen

viſite zu machen und zwar in Geſellſchaft der überaus vigilanten Po
lizei der Stadt. Mit dem Polizei Commiſſar auf dem Bahnhofe an

gelangt, fand man dort zwei pikfeine Herren wahre Modemuſter,
die eben im Begriffe waren mit dem Nachtcourierzuge abzureiſen.
Mit der Gentlemen eigenen Geringſchätzung ignorirten dieſe Reiſenden,
die beim Glaſe Punſch ſaßen, die eintretenden Beamten als wäre
durchaus nichts vorgefallen Mit einem Schrei der ſittlichen Entrü
ſtüng bäumten ſie ſich vor jeder Berührung doch der Polizeicommiſſar
mit ſeiner kleinen Suite ließ ſich von den üblichen Handgriffen der Po
lizei keineswegs abhalten und beförderte mit der Behendigkeit eines

Bosco alle geſtohlenen Uhren und noch verſchiedene andere Valeurs
aus den Pompadours der Nachttouriſten, letztere ſelbſt aber zum Stifte
der Verbrecher. Bis jetzt haben dieſelben alle biographiſchen Notizen
verweigert indeſſen unterliegt es keinem Zweifel daß ſie Berliner
ſind, welche die Provinzen bereiſen und des Nachts ihre Geſchäfte ma
chen. Es ſind ganz raffinirte feine Jungen, die am Tage ſchon in
dem Laden des Beſtohlenen geweſen, mit dem Uhrenhandel aber nicht
einig geworden waren, da ſie ſolche „billiger bekommen konnten



Mansfelder Bauernverein.
Schwittersdorf, den 10. Hctober.

Die Verſammlung beſchäftigte ſich zuerſt mit den neueſten Ergebniſſen
des landwirthſchaftlichen Maſchinenbaues als deſſen beſte Leiſtung aus
jüngſter Zeit die in dieſem Sommer vielſeitig geprüften Mähmaſchinen be
zeichnet wurden. Wenn es ſich auch herausſtellen ſollte, daß das Mähen
mit der gut arbeitenden Maſchine im Vergleich zur bisherigen Handarbeit
keine Erſparniß gewährt ſo bleibt es doch ein bedeutender Vortheil für
die Wirthſchaften, daß ſie in der wichtigſten Arbeitsperiode des Landwirths
von dem für unſere Gegenden drückenden und oft ſehr ſtörenden Mangel
an Arbeitern unabhängiger und darum ſelbſtſtändiger werden. Wie in
andern Zweigen der induſtriellen und kommerziellen Thätigkeit macht ſich
auch in der Landwirthſchaft das regulirende Prinzip geltend, daß der Preis
und der Bedarf an Arbeitskräften mehr und mehr dazu drängen, in Ter
Maſchine einen Erſats für die Menſchenarbeit zu ſuchen. Die Erfahrun
gen die unſre Reviere z. B. bei der nothwendig gewordenen Einführung
der Dreſchmaſchine gemacht haben, werden ſich vorausſichtlich auch bei den
Mahmaſchinen wiederholen vielleicht dürfen wir annehmen daß die Ver
breitung derſelben noch raſcher erfolgen werde weil ihr Anſchaffungspreis
ein geringerer iſt. Nach den gemachten Mittheilungen koſtet eine Mäh
maſchine aus England 170. Thlr. und dazu kommen noch Transportkoſten
und Eingangszoll, ſo daß man eine engliſche Maſchine zu 200 Thaler
rechnen kann. Unſere einheimiſchen Maſchinenwerkſtätten, z. B. Berg-
mann in Reudnitz und jetzt auch in Halle werden ſicherlich dieſe Maſchi
nen gleich gut und zum Preiſe von 170 Thlr. liefern.

Alsdann wurde eine gus England bezogene, durch und durch aus
Eiſen gebaute Schleppharke von großer Breite und mit beweglichen Glie
dern, die, wenn die Harke über das Feld gezogen wird, auch die Vertie
fungen und etwaige Löcher gut ausharken und der im vorigen Jahre in
dieſen Blättern bereits mit Anerkennung erwähnte Rübenpflug von Allihn
als zweckmäßige Werkzeuge empfohlen.

Bei der herkömmlichen Aufſtellung der Erndtetabelle ergiebt ſich aus
den verſchiedenſten Mittheilungen, daß die diesjährige Erndte nicht ſo reich
lich ausgefallen ſei, wie im vergangenen Jahre, im Allgemeinen aber und
bei den verſchiedenſten Körnerfrüchten ſei das Jahr nicht unter das Niveau
einer Mittelerndte geſunken. Die Frage aber, ob der Begriff der Mittel
erndte ſeit 1842 nicht ein erheblich veränderter ſei, blieb unentſchieden,
obwohl nicht beſtritten werden kann daß die Fortſchritte der Kultur auch
darauf von Einfluß ſein wird, was man als Mittelerndte betrachtet.
Iſt aber der Begriff der Mittelerndte ſelbſt eine veränderliche Größe, dann
haben die Aufſtellungen nur einen relativen Werth, aus welchem es nicht
möglich ſein dürfte, die Größe der Produktion überhaupt auch nur an
nähernd zu beſtimmen.

Nach einer eingehenden Beſprechung über die neueſte Schrift des Dr.

Grouven„Phyſiologiſch chemiſche Fütterungsverſuche über den Nährwerth
einiger allverbreiteten, ſtickſtoffloſen Nahrungsbeſtandtheile, ausge
führt zu Salzmünde in den Jahren 1861 u. 1862 und chemiſche
Unterſuchungen über die Reſpiration verſchiedener Thiere, ebendaſelbſt
1863 ausgeführt mit 5 Kupfertafeln. Berlin 1864. Wiegandt

Hempel. 4. Thlr.
beſchloß der Verein, drei Exemplare aus der Vereinskaſſe anzukaufen und
empfahl dieſe Schrift als eine, in der Theorie über die Fütterung und
über den Werth der Futtermittel epochemachende Schrift allen Mitgliedern
des Vereins um ſo eindringlicher, als die mansfeldſche Landwirthſchaft
Grund habe darauf ſtolz zu ſein daß gerade bei ihr ein Werk von ſo
bleibendem Werth entſtanden ſei. Nur in Salzmünde, wo jeder Tag dem
Forſcher unwillkürlich Gelegenheit zu Beobachtungen darbietet, ſei es mög
lich, eine ſolche Fülle von neuen Reſultaten zu gewinnen wie ſie dieſe
neue Schrift des Dr. Grouven der Wiſſenſchaft und der Praxis darbietet,
an jedem andern Orte der Provinz Sachſen würde die Verſuchsſtation in
eine ihr wir möchten ſagen unzuträgliche Atmoſphäre verſetzt und
ſich des Jneinandergreifens der mannigfaltigen Erſcheinungen die eben
nur Salzmünde bietet beraubt ſehen

Weber das Creditinſtitut der Provinz Sachſen deſſen Stgtuten die
Allerhöchſte Genehmigung erhalten haben, und welches mit dem I. Januar

1865 ſeine Wirkſamkeit beginnen wird wurde vielfach geſprochen und
Statuten ſowie einzelne empfehlende gedruckte Aufſätze mitgetheilt und da
mit mancherlei Diskuſſionen verbunden, eigentlich nur, um an den Jnhalt
früherer Beſprechungen zu erinnern als um den Zweck und das Weſen
der Kreditanſtalt noch einmal von Grund aus zu beleuchten.

Die Landwirthſchaft hat auch ihre eigene hiſtoriſche Seite und iſt mit
der allgemeinen Kulturentwickelung zu mannigfaltig verflochten, als daß

für die Gees ihr nicht willkommen ſein ſollte wenn verſucht wird
ſchichte eines begrenzten Reviers einen ſichern Boden zu gewinnen und
am Faden der Urkünden, mögen dieſe in Schriften oder Bauten, in Wer
ken der Natur oder in der Beſchaffenheit des Bodens, in Rechten Sitten,
Gewohnheiten u. ſeſ. w. beſtehen die hiſtoriſche Entwickelung zu. verfolgen
und zu einem intereſſanten helehrenden, geiſtig befriedigenden) und patrio
tiſchend Geſammtbau zu vereinigen. Von ſolchen Geſichtspunkten aus

Erforſchungoderrem ansf ehdiſchen Geſchichte gedacht und zur o Theil
Rahme an demſelben ermünterte Mansfeld habe in der Vorzeit. ſich viele
Jahrhunderte hindurch als ein Ganzes gefühlt und habe dieſes Gefühl
der Zuſammengehörigkeit auch als Beſtandtheil eines Zroßen Staates ſo
tenig verloren daß es ſich in ſeiner preußiſchen Geſinnung tief gekränkt
fühlte, als politiſche Rechnerei die beiden zu einander gehörigen Verwal
rungskreiſe trennte und jeden von ihnen mit andern Bezirken zuſammen

zwar alternirend mit den beantragten boſſtrten kleinen Petersberger und mit boſfirte

ſich jedoch deren definitive Genehmigung bis l 2 ä r.wurde des netterlich in Eisleben gebildeten Alderth umesſvereihns zur rn e e.
mit zur Pflaſterang gebracht werde.
mit der Bait Commiſſion ünterlaſſen well eine regelrechte Pflaſterung und die damit

verbundene Rivellirung und Abtragung nur thunlich wären, nachdem die dort noch be

weit

warf. Aber es reiche nicht aus das Gefühl der Zuſammengehörigkeit ſtiſeee
für ſich zu nähren man ſollte ihm auch einen ſichtbaren und wirkſamen
Ausdruck geben und Veranſtaltungen treffen, wodurch die Berechtigun
dieſes hiſtoriſchen Gefühls dargethan werde. Eine ſolche Gelegenheit die
der mansfeldiſche Alterthumsverein, der ſeine patriotiſche Aufgabe nur danſ
vollkräftig erfüllen könne, wenn er durch den Beitritt aller Gebildeten be gewe
der Kreiſe und vorzugsweiſe der einſichtigen ländlichen Grundbeſittzer unten d

ſtütt werde. PindelDas Vorhaben in Halle eine Produktenbörſe zu gründen pungen
bildete einen andern Gegenſtand der Beſprechung deren Reſultat war itde ſab
daß es im Jntereſſe der Producenten liege, Veranſtaltungen zu treffen rufen
wodurch es möglich werde die vielen Unkegelmäßigkeiten, die den Verkeh en

auf dem halliſchen Produktenmarkte hindern, zu beſeitigen
Schließlich wurde die Jahresrechnung vorgelegt und beſchloſſen daß

da bisher der Verein von ſeinen Mitgliedern ſeit mehreren Jahren keine n zu e

Jahresbeiträge erhoben habe und es unſicher geworden ſei, wer denn feſt
noch die Mitgliedſchaft beſitze, von denjenigen, die ferner Mitglieder bleſ
ben wollen, ein Beitrag von 2 Thalern erhoben werden ſolle.

ann, un
huweiſen

Permind
Stadt T
haldi auBericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten ab

Sitzung vom 10. October e. z hierhe
Unter Vorſitz des Bankagenken Hilden hagen wurde Folgendes verhandelt ſie Agit:

1) Nachdem der auf frühere Vorlage in Betreff der Uebernahme des Pflaſters Anhänge
der Königs Blücher, Bahnhofs und Landwehrſtraße, zur fernern UnterhaltunSeitens der Stadt erhobenen Bemängelung des Zuſtandes der qu. Pflaſterung Ah h noch
hülfe geſchehen erklärt ſich auf Antrag des Magiſtrats und auf Grund des Gutachten Landes
der Bau Commiſſion, nunmehr die Verſammlung damit einverſtanden daß das Pfg quch eng
ſter der genannten Straßen und zwar dasjepige der Landwehrſtraße bis zur König le dieſ

ſtraße von der Stadt übernommen werde e unre2) Unter Darlegung der die Erweiterung der Vorbereitungs Schule bedingende t
Momente beantragt der Magiſtrat ſich damtt einverſtanden zu erklären daß das M ſo lange
blikum ſchon jetzt durch öffentliche Bekanntmachung in Kenntniß geſetzt werde 3) de ſhren Jr

Oſtern 1865 die erſte Klaſſe der VorbereitungsSchule in's Leben treten werde d ſind ma
Zurückweiſungen von Schülern für die letzte Klaſſe Oſtern 1865 wo möglich nicht wegt bei
der ſtattfinden würden vielmehr auf die Beſchaffung des zur Aufnahme nöthigen Rat
es Bedacht genommen werden ſolle. Gleichzeitig beantragt der Magiſtrat eine Er mnen, w.
hung des Unterrichts Honorars für Extraſtunden, welches jetzt auf 114 Thlr. Pro un
feſtgeſetzt. iſt, auf 168 Thlr., zunächſt für das bevorſtehende Winter Semeſter, un Es
die Bewilligung der auf 90 Thlr. veranſchlagten Koſten für Einrichtung des Turn Thätigke
ſaals in der Bürger Knabenſchule zu zwei Klaſſen für die Vorbereitungs SchuleDie Verſammlung erklärt ſich mit dem Antrage des Magiſtrats dahin einverſtanden, halten.
daß die Vorbereitungs Schule auf drei Parallele Unter und drei Ober Klaſſen gebragh „Jch b
werde welche die Schüler zur Tertia reif machen würden bewilligt die Erhöhung de das gefc
Unterrichts Honorars für Extraſtunden zu dem angegebenen Betrage zunächſt für du ind dar
letzte Quartal d. J., und genehmigt die Einrichtung zweier Klaſſen in der Bürger
Knabenſchule zu dem veranſchlagten Koſtenbetrage von 90 Thlr. Letzteres jedoch m nen
dem Bemerken daß es ihr aus mehrfachen Gründen nicht zuträzlich erſcheine, diſgamm
Klaſſen in das Gebäude der Bürger Knäbenſchule zu verlegen, daß ſie vielmehr v berufene
gerathener erachte, dieſelben womöglich anderweit interimiſtiſch zu beſchaffen und un caſoli en
im Rothfall jenes Gebäude dazu Fgu verwenden. Auch in dieſem Falle aber wih ldie Zweckmäßigkeit der Einrichtung für die Zwecke der Bürger Knabenſchule ebenfal vorgeleg

außer Zweifel ſein. Ziel, na3) Auf Grund der Vorſchläge der Bau Commiſſion beantragt der Magiſtrat, n nehmen
Aufnahme in den KämmereiEtat pro 1865, auf den AusgabeTitel VII. „Zur Unſam Va
kerhaltung der Grundſtücke“ zu bewilligen: A. Pflaſterherſtellungen 1) Nen ich zuer
pflaſterung des Straßen Dreiecks am Königsthore 370 Thlr. 2) Desgl. der Striße z
hor dem Kirchthor bis zum Mühlwege 1180 Thlr. Desgl. des VPlatzes vor da deuen 9
Mühlenwaage 720 Thlr. 4) Desgl. des Wegs an der Exemitage 700 Thlr. 5) De Minghe
gleichen der Neuſtadt 450 Thlr. 6) Desgl. der Zenkergaſſe 440 Thlr. 7) Umpflaſte
rung des Fahrwegs nach der Baderei 72 Thlr. 8) Pflaſterung der Fahrſtraße läng
der Moritzburg 190 u 9) Desgl. des Fahrwegs zwiſchen Nr. 54 und 55 an de
Leipzigerſtraße 60 Thlk. 10) Desgl. des Fiſcherplans 590 Thlr. 11) Desgl. eineTheils der ſogenannten kleinen Liliengaſſe 50 Thlr. Zuſammen 4822 Thlr. In er V
traordinario: 12) Neupflaſterung der Hälfte des weſtlichen Marktplatzes für 1650 Th. Kiew e
oder des Ganzen für ungefähr 3330 Thlr. B. Sonſtige bauliche Herſtellungen 1) b das Retrag zur Verlegung des Controlhauſes am Schifferthör nach der Eliſabethbrige 2800 ber 186
Thir. 2) Heiſtellungskoſten eines neuen Thorverſchluſſes am Kirchthore 316 Thee
3) Einführung der vormals zum neuen Werke gehörigen Waſſerleitung in das Geiſ bande,
thor 900. Thlr. zuſammen 4015 Thlr. C. Dispoſittons Fond Jnſtandhalin und üb
der ungepflaſterten. Wege und Plätze 800 Thlr. 2) Desgl. des. Straßenpflaſters 8 Einfluß
Thlr. 3) Desgl. der Freyenfelder Kabelhäuſer 30 Thlr. 4) Zu unvorhergeſehenen Hie B
kleinen Bau Ausgaben 1500 Thlr. 5) Dem Stadtbaumeiſter zur Haltung eineshülfen 300 Thlr. zuſammen 3430 Thlr. In extraordinario: 6) Für unvorhergeſehen viecki,
größere Bau Ausgaben zur Dispoſition der ſtädtiſchen Behörde 3803 Thlr. un ſiallehr
1g9,400 Thlr. Es iſt dieſe Summe das Ergebniß des zehnjährigen Durchſchnittes di zu verg
regelmäßigen Bau Ausgaben der Stadt mit Ausſchluß der großen extraordinäten s eſt
Bauten und eine höhere nach den etatsmäßigen Einnahmen keinenfalls möglich. Die i g
r beſchließt Zu A. 2) Für die Straße vor dem Kirchthore wird die vor en de
geſchlagene Breite des Pflaſters von 1 Ruthe nicht für genügend, vielmehr eine Breile war ur
von I Ruthen Für erforderlich und die Pflaſterung mit aus der Tiefe genommenen ne, dar
Galgenberger Kopfſteinen als das Entſprechendſte erachtet. Das hierbei mit veran Geiſtlic
ſchlagte Nächrückegeld dürfte ſich bei richtiger Dispoſition in Aufſtellung der Stein
vermeiden laſſen. Zu A. 5) und 6) iſt in den betreffenden Anſchlägen die Abfuhr der we ches
alten Steine in Rechnung geſtellt, während bei den Straßen wo ſie wieder gebrauht noch ei
werden die Anfuhr ebenfalls berechnet iſt. Nur einer dieſer zweimaligen Anſähe t. Bande
ſcheint gerechtfertigt. Zu A. 10) Für den Fiſcherplan wird Pflaſterung mit neun naſiaſt
Galgenberger Kopfſteinen für ausreichend erachtet und nur dieſe bewilligt. Zu 4. 12) betrach
wird als zweckmäßig erachtet, die weſtliche Hälfte des Marktplatzes ſogleich ganz und dsſte
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weißen Kohlenſandſteinen z pflaſtern wobei auf beſſeres Anſehn und eine Erſparn

en a ne Einnehmerhäuſrlagen und der Einführung der Woſſerleitung am Geiſtthore iſt die Verſammlu
mit der Alcfnahme des Anſatzes von 4015 Thlr. in den Etat einverſtanden be

ſonſtigen Vorſchläge und die Anſätze für den Dispoſitions ſond werden beantragtermaa
hen genehmigt. Bei der Berathung wurde mehrfach befürwortet, daß auch der Har

Der Magiſtrat hatte dies in Uebereinſt winun

findlichen Vorgärten beſeitigt ſein werden was unter angemeſſenen Bedingun zen
ch zu erreichen geweſen iſt. Dagegen wurde verſprochen daß auf eine gut

khaltung der Straß is zu jenen Zeitpunkt doppelte Aufmerkſamkeit verwendet wen
den ſolle. Die Majorität der Verſammlung konnte die Richtigkeit jener Begründun
nicht in Abrede ſtellen und die Pflaſterung mußte alſo für jetzt aufgegeben werden.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle des ſe
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Jtalien.
Turin d. 12. Octbr. Was ſonſt niemals in dieſer Stadt mög

h geweſen wäre geſchieht nun leider häufig. Junge Leute, Arbeiter
d ſonſtige Ruheſtörer durchziehen Nachts die Straßen und fangen
indel an mit den Militärwachen. Vorgeſtern Nacht ſind Verwun

ind ſngen/ ja, Tödtungen bei dieſen Streitigkeiten vorgefallen. Die Be
wa de ſah ſich daher veranlaßt, den Ruheſtörern ins Gedächtniß zurück

rufen daß mit der ganzen Schärfe des Geſetzes gegen ſie vorgegan
n werden könne. Dieſe Vorfälle ſind ein Beweis, daß die Aufre
ng dieſer Stadt ſich noch lange nicht gelegt hat, und wir haben eine
ue Agitation aus Anlaß der bevorſtehenden Parlaments Verhandlun

kein pen zu erwarten. Man macht alles geltend, was gegen die Convention
a ſett d namentlich gegen den Kaiſer der Franzoſen vorgebracht werden

bie ſann, und das „Diritto“ veröffentlicht einen langen Artikel, um nach
hweiſen daß die nächſte Folge des Vertrages mit Frankreich eine

haminderung der Freiheit des Landes im Jnnern ſein werde. Die
Fiadt Turin, welche, wie ich zehn Mal mit angeſehen habe, Gari
di auch nicht die geringſte Aufmerkſamkeit werth gehalten hatte, wenn
hierher kam, bereitet ſich vor, ihm eine Ovation zu machen. Auch

adelt, ſie Agitation zu Gunſten der Wahl von Neapel dauert fort und die
ters inhänger der letzteren haben einige Fortſchritte gemacht doch glaube
a noch immer daß Florenz mit großer Mehrheit als Hauptſtadt des
An antes ausgerufen werden ſoll. Es heißt, daß im letzten Augenblicke

Ha ſuch engliſcher Einfluß im Jntereſſe von Neapel zu agitiren anfange.
den lle dieſe Ungewißheit, dieſes Hin und Herſchwanken beweiſt blos,
herd hie unrecht die italieniſche Regierung gethan indem ſie ſich zu einer
9 du langen Vertagung hat verleiten laſſen. Nun fängt ſie an, ſelber
5H d Ihren Jrrthum einzuſehen auch ſucht ſie ſich nach Kräften zu ſtärken,

dind man ſpricht von Unterhandlungen mit Rattazzi und Ricaſoli.
weit beiden zugleich iſt doch unmöglich eine Verſtändigung vorzuneh
San en, wenn es gilt, ſie zum Eintritte in die Regierung zu beſtimmen.

o Anne (K. Ztg.)und Es dürfte einiges hiſtoriſche Jntereſſe haben, Näheres über die
Sin ghätigkeit Ricaſoli's bei der Bildung des neuen Miniſteriums zu er
ander halten. Als er von Lamarmora berufen wurde, ſagte er zu dieſem
ebrachg„Jch beklage tief die Vorfälle von Turin es ſteht jedoch bei Jhnen

das gefallene Miniſterium wieder aufzuheben. Als Florentiner kann
ind darf ich nicht in das Cabinet eintreten aber ich werde mit allen
einen Kräften die Regierung unterſtützen, welche das politiſche Pro

di mm ihrer Vorgänger annehmen wird. Als die von Lamarmora
hr U berufenen Männer ſehr ſchwankend und unſchlüſſig waren ſprach Ri
nd ſcaſoli ene giſch: „Jn den Documenten über die Convention, welche mir
en vorgelegt worden ſind, ſehe ich einen gewaltigen Fortſchritt zum großen

Ziel, nach welchem die Italiener ſtreben ihr müßt die Convention an
t, nehmen wenn ihr nicht wollt daß ich euch vor Jtalien des Verraths
rn am Vaterlande beſchuldige. Wenn der Augenblick gekommen iſt, werde

daß

en ich zuerſt rufen nach Rom!““ Durch ſolche Worte bewog er die
er de neuen Miniſter zum Antritt der politiſchen Erbſchaft des Miniſteriums

Den Minghetti.
pflaſt

läng

an deeinel Rußland und Polen.
in er Von der polniſchen Grenze, d. 13. October. Das in
Oh Kiew erſcheinende offizielle ruſſiſche Blatt Kiewlanin veröffentlicht
n das Reſultat der kriegsgerichtlichen Unterſuchung gegen eine im Novem
Than j der 1863 in der Stadt Niemirow in Podolien entdeckte Giftmiſcher

bande, die ſich zu dem Zweck gebildet hatte die ruſſiſchen BeamtenGeh.

all und überhaupt alle dem polniſchen Aufſtande feindlich geſinnte, durch
n Einfluß hervorragende Perſonen durch Gift aus dem Wege zu räumen

Die Bande war durch ein Mitglicd, den Gymnaſiaſten Victor Bako
ehe vieckt, denüncirt worden der den Auftrag erhalten hatte, den Gymna
um ſiallehrer Worone in Niemirow und den Probſt. des Dorfes Böoblowo
ne zu vergiften. Die 10 Monate hindurch geführte Unterſuchung hat her

D. Ausgeſtellt, daß die Bande auf Anſtiften der Mitglieder der in Podo
e ver len damals beſtehenden geheimen revolutionairen Regierung gebildet
Brele war und daß 19 Mitglieder, meiſt Gymnaſiaſten und Gutsbeſitzerſöh
n ne, darunter auch der Religionslehrer am Gymnaſium in Niemirow,
Sten Geiſtlicher Exrasmus Kluczewski, zu ihr gehörten. Das Gift, durch
ihr da welches die Morde bewirkt werden ſollten, war Sublimat, von dem
brauht noch eine Quantität aufgefunden wurde. Die Stifter und Leiter der
n Bande waren der Gutsbeſitzerſohn Ludwig v. Lewiecki und der Gym-
h faſt Stephan Miſiewicz. Beide ſind von dem Kriegsgericht in An
ag un betracht der Schwere der von ihnen begangenen Verbrechen der To
ofen desſtrafe für ſchuldig erklärt, mit Rückſicht aber darauf, daß ſie ihre
n Verbrechen reumüthig eingeſtanden und auch die Mitſchuldigen angege
in ben haben zu ſchweren Zwangsarbeiten in den ſibiriſchen Bergwerken

auf unbeſtimmte Zeit verurtheilt worden. Die übrigen Mitglieder ha
den Verurtheilungen zu Zwangsarbeiten auf 4 15 Jahre oder zur
Verbannung nach Sibirien oder entlegenen ruſſiſchen Gouvernements
getroffen. Mieroslawski hat ſeine geſammte Correſpondenz die
t als General Organiſator des polniſchen Aufſtandes mit der Natio
a Regierung und den betreffenden revolutiongiren Behörden führte,
ürch den Druck veröffentlicht. Die Sammlung führt den Ditel Do

zur Geſchichte der General-Organiſation des NationalAufſtan
d im Jahre 1863 und hat den Zweck, die auf die Paralyſtrung
e demokratiſchen Beſtrebungen gerichteten Jntriguen der Czartoryski
ſchen Partei aufzudecken, und denſelben das Unterliegen des Aufſtan

en biit

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 18. October 1864.

Amerika.
Aus Braſilien wird gemeldet, daß eine Anzahl reicher Pflanzer

aus den nordamerikaniſchen Südſtaaten, um dem Kriege zu entgehen,
nach den La Plata Staaten überſiedeln werden einige derſelben ſind
bereits eingetroffen. Als Centrum ihrer Niederlaſſungen haben ſie
Santa Fe ausgewählt.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 15. October. Jn voriger Woche ſtarb hier der

Dr. phil. Vollmer, bekannt als Verfaſſer der unter dem angenom-
menen Namen Dr. F. A. Zimmermann herausgegebenen Werke: „Wun
der der Urwelt, der Menſch, Länder und Völkerkunde c.“

D Die über England eintreffende Poſt aus Afrika bringt die Nach
richt, daß Jules Gerard, der berühmte Löwenjäger, an der Küſte
n im Jongfluſſe zwiſchen Makkelleh und Woohla ertrun
en iſt. Der „Pungolo“ von Mailand erzählt nachſtehenden grotesken

Auftritt, der kürzlich das Publikum von Bergamo in ſehr unerbau
licher Weiſe berührt hat. Es finden nämlich in einem kleinen Theater
dieſer Stadt ſeit uralten Zeiten ſchon ſogenannte Paſſionsſpiele ſtatt.
Nun herrſchte bereits längere Weile unter den männlichen Darſtellern
der Leidensgeſchichte unſres Herrn eine nichts weniger als evangeliſch
gerechtfertigte Eiferſucht und dieſelbe kam in einer der letzten Auffüh
rungen zum Durchbruch. Der eine der jüdiſchen Knechte nämlich, der
den Heiland zu geißeln hatte, verrichtete dies Amt mit ſo realem Nach
druck, daß der Herr vor Schmerzen laut aufſchrie, ſeine Feſſeln ſprengte
und in einer dem Character ſeiner hohen Rolle wenig entſprechenden
Weiſe mit ſeinem Peiniger auf offner Bühne handgemein wurde. Die
Apoſtel und Pilatus mit den Knechten intervenirten, die heiligen Frauen
Maria, Veronica und Magdalena ſuchten Frieden zu ſtiften, allein ihr
Dazwiſchentreten verſchlimmerte nur noch das öffentliche Aergerniß, bis
endüch die Carabinieri erſchienen und den größeren Theil der Paſfions
geſellſchaft zur Wache brachten.

Aus Peſth vom 7. Octbr. ſchreibt man Als Beitrag zur ge
gen wärtigen Lahmheit des Getreidehandels, in Folge deren „Ungarn in
ſeinem Fette erſtickt“, erzählt ein Reiſender aus der Somogv, daß er
dort geſehen habe, wie man Schweine mit Getreide fütterte, das in
ſo großer Menge vorhanden iſt und zu geringem Preiſe keine Abneh
mer findet.

Die „Weſtern Union Telegraph Company“ welche mit der
ruſſiſchen Regierung die Herſtellung einer telegraphiſchen Verbindung
Amerikas, Aſtens und Europas unternimmt, rüſtet jetzt eine Expedition
aus, welche die Route nach Oregon, der Küſte des ruſſiſchen Amerikas
und dem Lande jenſeits der Behringſtraße vermeſſen ſoll. Für die
Beförderung der Telegraphendrähte und ſonſtigen Geräthſchaften ſind
vier Schiffe gechartert, auch die Regierung der Vereinigten Staaten
ſtellt der Geſellſchaft ein Schiff zur Verfügung. Als Stationen, von
denen aus die Unterſuchungen und Meſſungen vorgenommen werden
ſollen, ſind NewWeſtminſter, Frazerfluß, PointDeſolation und Cooks
Jnlet auserſehen. Jn dem Verein. Staaten ſind für das Unterneh
men bereits 10 Mill. Dollars unterzeichnet. Die Strecke von St. Pe
tersburg nach Nikolajeff am Amur legt die ruſſiſche Regierung auf ihre
Koſten an bis nach Chita, einem Städtchen an der Schilka, einem
Zufluſſe des Amur, ſoll ſie bereits fertig ſein. Der Führer der Expe
dition, Capt. Bulkley, iſt in Begleitung des Jngenieurs der Geſell
ſchaft, Hrn. Convay, und einem Theile des Arbeiterperſonals bereits
nach San Francisco abgegangen. Man rechnet, daß die ganze Linie
bis Mitte 1866 fertig und ſodann New York, San Francisco, St. Pe
tersburg und London in ununterbrochener telegraphiſcher Verbindung
ſein werden. Behufs einiger weitern Arrangements mit der ruſſiſchen
Regierung reiſen nächſter Tage Hiram Sibley, der Präſident der Ge
ſellſchaft, und Hr. Collins, der eigentliche Urheber des Planes nach
St. Petersburg. (Die Ankunft der beiden Genannten in London wurde
bereits telegraphiſch gemeldet.)

Ein Apparat für unterſeeiſche Beleuchtung. Der
ruſſiſche Jngenieur Oberſt van der Weide, Profeſſor an der erſten
Militärſchule in St. Petersburg, hat die Erfindung eines unter
ſeeiſchen Beleuchtungsapparates gemacht. Nach dem „Petersb. Blatt““
haben Verſuche, die am 16. und 17. Juli d. J. mit dem Apparate im
Kronſtädter Hafen und auf der nördlichen Rede bei Beleuchtung der
Sprengung des unterſeeiſchen Steinwalles angeſtellt wurden, zu dem
Ergebniß geführt, daß der Taucher wenn er mit dem Apparate auf
den Meeresgrund hinabſteigt, deutlich die Gegenſtände um ſich her er
kennen kann und daß die Lichtſtrahlen die Waſſermaſſe zwei Faden
weit durchdringen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg, d. 14. Oct. Jn der ſechſten Plenar Sitzung

am 12. d. Mts. wurden bei Erledigung des Geſchäfts Berichts der
Provinzial StädteFeuerSocietät die gemachten Vorſchläge auf abge
kürzte und überſichtlichere Zuſammenſtellung der Reſultate wie ſie
durch die Amtsblätter veröffentlicht werden angenommen und nach
Erledigung einiger unerheblichen laufenden Geſchäfte als ſtändiſche De
putation für dieſe Angelegenheit gewählt zu Mitgliedern die Ab
geordneten Oberbürgermeiſter Haſſelbach, Beigeordneter Karlſtein, Bür
germeiſter Dr. Engelhart; zu Stellvertretern die Abgeordneten
Commerzien Rath Kricheldorff, Stadtrath Sutor, Senator Wagner.
Es berichtete ſodann der lIil. Ausſchuß über die Angelegenheiten Der
Provinzial TaubſtummenIJnſtitute, wobei namentlich die Verhältniſſe

des ſchuld zu geben.
der Lehrer zu näherer Erörkerung kamen, und erfreuliche Mittheilun



gen über die mannigfache Anerkennung, welche namentlich die Leiſtun
gen des Lehrers Hill in Weißenfells auch von ausländiſchen Fachmän
nern erfahren haben, gemacht wurden. Nach Regelung einiger Ge
haltsverhältniſſe wurde eine Ausſchreibung von 4060 Kthlr. zu den Be
dürfniſſen der Anſtalten bewilligt. Schließlich fand die Wahl der
ſtändiſchen Commiſſion wie folgt ſtatt: a) zu Mitgliedern die Abge
ordneten Domdechant von Rabenau, Stadtrath Frenzel Bürgermei
ſter Hertzer, Ortsrichter Feſſel; b) zu Stellvertretern die Abgeordne
ten Stadtrath Sutor, Gutsbeſitzer Lange-Käſtner, Stadrath Polſter.
Zu dem Berichte der Deputation für das Ständehaus fanden ſich keine
Erinnerungen zu machen und wird die beſtehende Hausdeputation,
Herr Wirklicher Geheimer Rath von Kroſigk und Herr Karlſtein,
wieder gewählt, derſelben wird in dieſer Periode die Verfolgung der
Entſchädigungs- Anſprüche für die mit Auflegung der neuen Gebäude
ſteuer erlöſchende, auf beſonderem Rechtstitel beruhende Steuerfreiheit
des Ständehauſes obliegen. Die durch Ausſcheiden dreier Mitglie
der nöthig gewordene Ergänzung des Ausſchuſſes für die Kriegsleiſtun
gen fiel nach dem Antrage des zehnten Ausſchuſſes auf die Abgeord
neten Bürgermeiſter Lohmeier, Oeconom Zahnert, Schulzen Bader.
Aus dem Bericht des VIII. Ausſchuſſes ergab ſich leider, daß die Ko
ſten für die Landarmenpflege im Regierungsbezirk Erfurt, ſowohl was
den Eichsfelder als den ſächſiſchen Bezirk betrifft, nicht unerheblich ge
ſteigert ſind, während dieſe Theile der Provinz bisher noch beſonders
günſtig ſtanden. Gegen die Ordnungsmäßigkeit der Verwaltung fan
den ſich keine Bemerkungen zu machen. Hierauf verlas der Refe
rent Namens des R. Ausſchuſſes das Gutachten, betreffend die Aller
höchſte Propoſition wegen Begutachtung eines Geſetzentwurfs über die
Aufhebung der Landesordnung der gefürſteten Grafſchaft Henneberg
vom 1. Januar 1539, nebſt der Verordnung des Herzogs Moritz Wil
helm vom 12. Juni 1704 und der Henneberger Vormundſchaftsord
nung vom 28. April 1801. Nach den dem Provinzial- Landtage mit
dem Geſetzentwurfe zugegangenen Motiven wären für die betreffenden
Landestheile, als vom gemeinen Recht abweichende, provinzialrecht
liche Rechts Sätze anzunehmen die Beſtimmungen 1) über die Ver
jährung beweglicher Sachen und Forderungen aus Urkunden, welche
nicht auf Kündigung lauten 2) über das geſetzliche Erbfolgerecht der
Ehtgatten 3) über das zur Errichtung eines Teſtaments erforderliche
Alter; 4 über die Regalität der Schleuſinger Bäche und ſonſtigen
Fiſchwäſſer; 5) über die Verjährung der vervitutes discontinuse;
6) über das Jnteſtat-Erbrecht der Ascendenten, Geſchwiſter und Ge
ſchwiſterkinder. Der Landtag überzeugte ſich aus den in den Motiven
und im Ausſchußgutachten dargelegten Gründen, daß die Aufhebung
der bezüglichen Beſtimmungen durchaus nothwendig ſei, und da auch
die in der Verſammlung anweſenden Abgeordneten Wagner aus Suhl
und Zitzmann aus Wiedersbach, Kreis Schleuſingen, dieſe Nothwen
digkeit anerkannten und insbeſondere ad Punkt 2 es als einen drin
genden Wunſch der Bewohner des betreffenden Landestheiles bekunde
ten, daß das geſetzliche Erbfolgerecht der Ehegatten recht bald durch
Einführung der bezüglichen Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts
geregelt werde, ſo erklärte ſich der Landtag einſtimmig mit dem Erlaß
des Geſetzentwurfs, betreffend die Aufhebung der Landesordnung der
gefürſteten Grafſchaft Henneberg vom 1. Januar 1539, nebſt der Ver
ordnung des Herzogs Moritz Wilhelm, vom 12. Juni 1704 und der
Henneberger Vormundſchaftsordnung vom 28. April 1801, einverſtan
den. Wie ſehr dieſe Aufhebung ſich rechtfertigt, war auch daraus zu
erſehen daß das betreffende Obergericht in ſeinem Gutachten ausführt,
daß bis zum Jahre 1858 ſo wenig Werth auf dieſe veralteten Geſetze
ung iſt, daß ihm ſelbſt deren Beſtehen gänzlich unbekannt geblie
ben ſei.

Stadttheater in Halle.
Gaſtſpiel des Herrn r Hendrichs.

„„Dem Mimen flicht die Nachwelt keine Kränze.“ Nur wenige Namen berühm
ter Schauſpieler glänzen hinaus über die Gegenwart die dem flüchtigen Wechſel der
Erſcheinung folgend heute zum Himmel erbebt, um morgen zu vergeſſen. Hermann
Hendrichs gehört zu den wenigen auserwählten darſtellenden Künſtlern, deren Ruf
das lebende Geſchlecht überdauern wird, die einen Ehrenplatz in der Geſchichte der
Schauſpielkunſt einnehmen. Seine bisherige Wirkſamkeit, in ihrer Totalität betrachtet,
berechtigt ihn dazu. Auch der Anfang des hieſigen Gaſtſpiels iſt ein ruhmgekrönter.
Wir find kein Freund der Aufzählung von Ovationen Huldigungsbezeugungen aber,
wie ſie der Künſtler in Halle empfangen wiederholter dreifacher Hervorruf nach ein
zelnen Seenen, nach den Aktſchlüſſen hier ganz außergewöhnlich dürfen wir nicht
mit Stillſchweigen übergehen. Wir wollen den geſtrengen Herren Kunſtrichtern gern
zugeben daß die hohe imponirende, königliche Figur des Künſtlers im Laufe der
Zeit an Schlankheit und Elaſticität einigermaßen verloren, daß ſein herrliches Organ
nicht ganz mehr den Klang und Schmelz, die Modulationsfähigkeit früherer Tage be
wahrt hat man nenne uns aber einen deutſchen Mimen, der im Stande wäre den
Herzog Albrecht in Melchior Mayrs gleichnamigem Schauſpiele mit dieſer Wir
kung der äußern Repräſentation, dieſem tiefergreifenden, erſchütternden Ausdruck der
Empfindung vorzuführen wie dies durch Hrn. Hendrichs geſchieht. Wir wollen

Bekanntmachungen.
Holz Verkauf.

Am 29. d. Mis. früh 10 Uhr auf dem Rath
hauſe zu Wiehe ſollen außer den ſchon ange
kündigten dreißig Morgen noch zwanzig Morgen
guter Holzbeſtand (Eiſenbahnſchwellen ec.) gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Wegen vorheriger Beſichtigung des Holzes
Albersroda.

Empfehlung.
Auf unſerer Flur hat Herr Apotheker Vel-

Ier aus Halle ebenfalls eine Vertilgung der
Feldmäuſe ausgeführt, und müſſen wir an
erkennen daß unſere Flur von Ungeziefer ſo
gut wie ausgeſtorben iſt, und wir mit
Sorgfalt und billig bedient ſind.

uns nicht bei der Erſcheinung aufhalten, die, durch koſtbare Coſtüme gehobenhaft blendete, wir wollen diejenigen Scenen bezeichnen in denen die Rigüen

Künſtlers beſonders hervortrat, indem wir dabei den Jnhalt des Stückes (die 6
ſchichte der unglücklichen Agnes Bernauerin) als bekannt vorausſetzen müſſen. Es ſind
dies die Scenen 3 Aufzug II mit Agnes die Turnterſcene, in welcher der Künſtle
eine Hoheit, eine Würde, eine Kraft entfaltete, die dieſen Auftritt, auch vom Di
ter ſchön gezeichnet zu einem der bedeutungsvollgen des ganzen Stücks machte de
köſtliche 5. Auftritt des III. Aktes mit Agnes in ſeinem unübertrefflich geſpielten An
gang der 3. Auftritt im IV. Aufzuge, der Gipfelpunkt des Stücks und des Spiel
in welchem bei der Erzählung des Knappen von dem ſchrecklichen Ende der Bernauetit
der Künſtler alle Stadien des Schmerzes bis zur Verzweiflung in hinreißendem Spiele
zeigte bis er mit wildem Aufſchrei zu Boden ſtürzte. Hier war es todtenſtill in
Hauſe der Beifall fand keine Zeichen und Worte denn die Gemüther waren auf do
Tiefſte erſchüttert. Endlich im V. Akte die herrliche Verſöhnungsſcene mit dem Vate,
bei der wohl manches Auge ſich feuchtete. Wir vermögen Nichts weiter hinzuzufügen
als daß mancher alte Theaterpraktikus, der ſchwer zu rühren und hinzureißen iſt, von
dem Spiele unſeres Gaſtes enthufiasmirt geweſen.

Neben Hrn. Hendrichs verdient Frl. Köhler als Agnes die lobendſte Erwäh
nung. Wenn die junge Dame in ſolchen Schritten wie bisher vorwärts dem Ziele
entgegen ſtrebt, wird ſie ſicher bald die ehrendſten Erfolge erzielen. In Erſcheinun
und Sprache edel, befriedigte ſie durch ihr korrektes, von innigem Gefübl getragene
von der Bedeutung der Aufgabe durchdrungenes Spiel dermaßen, daß ſie, namentlſg
nach der Scene des Abſchteds von Albrecht wohl berechtigt war auf den Hervorrifan der Seite des Hrn. Hendrichs zu erſcheinen. Hr. Barß gab den Herzog Ernſt

würdig und mit gutem Vortrage gleichwie Hr. Linzen den „„Jntriguanten de
Stückes den Kanzler Adelsreiter. Auch Frau Betz als Oberin verdient beſondere
Belobung. Das Drama wurde im Ganzen brav und Kleinigkeiten abgerechnet e
u erſehen n r t Mitteln angemeſſen inſcenirt und hinter

eß einen ſehr günſtigen Eindruck. r hören eben mit großer Freude daWiederholung des Stücks bevorſteht. kueßer S t

Singakademie.
Dienstag den 18. Octbr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des neuen Volksſchulgebäudes. Geübt wird
Nequiem von Mozart. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. October

Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Schnemann a. Braunſchweig Schuchardt a.
Nordhauſen Grunewald a. Berlin Frank a. Königsberg, Joſephi u. Freiſtedt
a. Hamburg, Cramer a. Altona. Gymnaſ. Graf v. d. Schulenburg a. Angern,
Se Rittergutsbeſ. Graf v. Hohenthal a. Dölkau, Baron v. Horn

ndau.
Stadt Aürieh. Die Hrrn. Kaufl. Kaiſer a. Leipzig Luytius u. Schliemann

a. Bremen, Burk a. Pforzheim.
Golduer Rfäng. Hr. Holzhdlr. Martin a. Magdeburg. Hr. Stud. phil. Land

mann a. Koblenz. Hr. Rent. Schweitzer a. Bernburg. Hr. Oekon. Epner a.
Berlin. Hr. Werkführer Sturm a. Johaudan. Hr. Fabrikbeſ. Bieling a. Pret
tin. Hr. Lehrer Böhme a. Chemnitz. Die Hrru. Kauß. Schütte a. Berlin,
Weber a. Neuß, Dittwar a. Bremen Holzband a. Frankfurt, Nord a. Kiel
Seifert a. Leipztg, Näther a. Deſſau, Kampe a. Gernrode, Zwinger a. Köln,
Hohrenburg a. Braunſchweig Meiſchner a. Bamberg.

Goldner Löwe. Die Hrru. Kauſt. Lehmann a. Bern Caſſirer a. Berlin
Könnemann a. Barmen, Praller a. Düſſeldorf, Heidenreich a. Magdeburg
Wellmer a. Frankfurt, Bildhauer a. Reichenbach.

Statt Hamburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Bär m. Gem, a. Schleſten Emide
a. Alsleben. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Bondy m. Sohn a. Aachen, Radege a
Groß Salze. Hr. Banquier Löbel m. Fam. a. Dresden. Hr. Münzmſtr. Elb
ring m. Gem. a. Wiesbaden. Hr. Salzwerk Dir. Wapler g. Artern. Hr.
Holzhdlr. Kaiſer a. Magdeburg. Hr. Schauſp. Meifinger a. Leipzig. Hr. Berge

Hr. Juſtizrath Niewandt a. Naumburg. Hr. Partſt.
Adler a. Berlin. Hr. Jnſp. Niedner a. Berlin. Frl. Olszſtinska a. Poſen.
Die Hrrn. Kaufl. Schwanhäußer a. Nürnberg, Freudenberg Wolff, Fuſch
Cohn u. Proßkauer a. Berlin, Mittag a. Magdeburg Staudigel a. Mannheim

Mente's HGötel. Hr. Obertelegr.Jnſp. Rother a. Serlin. Hr. Juſtizrath Ro
meiß a. Coburg. Hr. Dr. phil. Hartmann u. Hr. Cand. theol, Helfferich a.
Schwäbiſch Hall. Hr. Brauereibeſ. Reuter m. Fam. a. Fevry. Hr. Oekon.
Trenk a. Magdeburg. Die Hrrn. Stud. Schulte Nunning u. Gronemeher a.
Eſſen. Baueleve Boldt a. Straßburg. Frau Dr. Brüggemann a. Reisniß.
Hr. Rent. Siemers m. Gem. a. Hamburg. Frau Schröder a. Rheinsberg.
Die Hrrn. Kaufl. Neumann a. Berlin Bethge u. Oberländer a. Magdeburg
Gantesweiler a. Bramen Löwenberg a. Naumburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Delober. Morgens G Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmitteln

Luftdruck 334,51 Par. L. 334,33 Par. L. 333,22 Par. L. 334,02 Par.
Dunſtdruck 2,16 Par. L. 2,76 Par. L. 2,51 Par. L. 2,48 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 72 pCt. 81 pCt. 80 pCt.
Luftwärme 2,4 G. Rm. 7,4 G. Rm. 4,9 G. Rm. 4,9 G. Rm.

Verſchönerungs- Geſellſchaft.
Diejenigen geehrten Herren welche die Güte und den Patriotis

muüs hatten, ſich in die Liſten einer künftigen Verſchönerungs- Geſell
ſchaft von Halle einzutragen, ingleichen Alle, welche dies noch zu thun
gedenken ſollten, erlaubt ſich der Unterzeichnete zu einer definitiven Re
gelung dieſer Angelegenheit auf

Mittwoch den 19. October, Abends S Uhr,
in den Saal der Reſtauration zur „Tulpe“

ergebenſt und dringend einzuladen.

Halle, den 17. October 1864. Dr. Karl Müller.

expect. Hiltrop a. Berlin.

Eine frequente Ziegelei in guter Abſatzlage
wird zu pachten reſp. unter Verhältniß auch zu
kaufen geſucht.

franco unter S. M. Z.

Ein junger Kaufmann, der ſchon in einem
Manufaktur Geſchäft gearbeitet hat, findet ſo
fort Stellung. Adreſſen unter Angabe des bis
herigen Wirkungskreiſes I. I. Nr. 2. poste

Der Ortsrichter
Herfurth.

wolle man ſich an den Förſter Hering in
Wiehe wenden.

Wiehe, den 15. October 1864.
Das Domininm.
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restante Halle a. franco.
Ein meublirtes Zimmer an 1 oder 2 Herren
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in verfloſſenen Sommer Hr. Stud. ar.

Unterricht in der Stenographie.
Der ſtenographiſche Verein nach Stolze for

dert Alle, die an ſeinem unentgeltlichen Winter
urſus in der Stenographie theilnehmen wollen,
zuf, ſich bei Hrn. Rathcke, Fleiſchergaſſe 25,
daldigſt zu melden. Den Unterricht urd er

E

ſchoren ertheilen. Auf den großen Nutzen,
den die Kenntniß dieſer Kunſt bietet, aufmerk
ſam zu machen iſt wohl kaum mehr nothwendig.

S Mühlen- Verkauf.
Herr Robert Herbſt, welcher nebenbei

geſagt, die Abſicht hat, zu ſeiner Mutter und
Geſchwiſtern nach dem Herzogthum Poſen zu
gehen, iſt geſonnen, die ihm gehörige, zwiſchen
Eisleben und Oberrißdorf belegene ſogen.
„Buſchmühle“, aus Wohn und Wirthſchafts
Gebäuden und einem Areal von es. 12 Mor
gen Land beſtehend, im Wege des Meiſtgebots
zu verkaufen, und hat zu dieſem Behuf, Ter-
min auf

den 7. November d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumt. Mit der Lei
tung des Geſchäfts beauftragt erſuche ich Kauf

Sing. luſtige zur beſtimmten Zeit zu erſcheinen und
vird; bemerke, daß die Bedingungen ſchon jetzt bei

mir, aber auch im Termine zu erfahren ſind.
Die Mühle ſelbſt hat drei Gange, mit Einſchluß
eines Amerikaner, und das Waſſer hält für
immer aus.

Eisleben, den 17. October 1864
Der Privatſekretair

Schwennicke.

Guts- Verkauf.
Ein Gut in der goldenen Aue, mit 280 Mor

gen Areal, größtentheils Ackerland Wohn
und Wirthſchaftsgebäude neu und maſſiv,
Stunde von einer Eiſenbahnſtation entfernt, ſteht

Familienverhältniſſe wegen mit oder ohne ſämmtl.
Inventar gegen die Hälfte Anzahlung zum
Verkauf. Die andere Hälfte kann verzinsbar
ſtehen bleiben. Hierauf Reflektirende erfahren
das Nähere per Adr. „B. B. No. 80. Ha IIe a/S.
poste restante und können ſich ſodann mit2

Elbe dem Verkäufer ſofort in directe Verbindung
r ſchen. Unterhändler werden höflichſt verbeten:

artſt. Bei uns iſt erſchienen und durch alle Buch
s handlungen zu bezieben
ein. Praktiſcher Lehrgang
Ro desh a.e deutſchen Auſſatzes
niß für die oberen Klaſſen der Gymnaſien und
ben anderer höherer Lehranſtalten
urg, Eine Sammlungvon deutſchen Aufſätzen, proſaifchen Lefeſtücken,

Dispoſitionen, Materialien und Thematen.
ebſt einer theoretiſchen Einkeitung über die Auf

l ſätze im Allgemeinen
on

L. Dr. Bernh. Werneke,Oberlehrer am Gymnaſium zu Paderborn

m. 26 Bogen 82. Preis 1
ESoeſt. Naſſe'ſche Verlagsbuchhdlg.

tis Im Verlage von Georg Wigand in
ſell Leipzig iſt erſchienen

un LehrbuchRe derſathologiſchen Angtomie.
Von

Dr. Carl Ernſt Vock,
Profeſſor der vilherogiſ e an der Univerſität

e eipzig.Vierte Auflage. Elegant cartonnirt.
Preis 3 Thir.

Früher erſchien von demſelben Verfaſſer

3/ vMediciniſche Diagnoſtik.
Vierte Auflage Elegant cartonnirt.

ert Preis 3 Thlr.6 S Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die
m Lippert ſche Buchhandlung Max Keer-
ſie einm) in Halle g/S., alter Markt 3.

ein zuverläſſiger Ackerknecht mit
ren guten Atteſten wird ſofort geſucht

in Möhlich Nr. v.

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachungen vom 18. September 1862
und vom 16. März v. Je, die Kündigung und Convertirung unſerer 4 procen
Z tigen Prioritäts Obligationen J. Emiſſion vom 1. Januar 1848 und III. Emiſſion

M vom 31. März 1855 vetreffend, machen wir wiederholt darauf aufmerkſam, daß
S die Verzinſung der nicht zur Convertirung eingereichten Obligationen mit

dem I. April 1863

aufgehört hat. e 7Um weitere Zinſenverluſte von den Jnhabern derartiger Obligationen abzuwenden, fordern
wir dieſelben hierdurch auf, die Obligationen mit dem Zinscoupon vom 1. Januar v. J. ab
(J. Emiſſion Coupons 7 12; III. Emiſſion Coupons 4 12) und Talons Behufs der Einlöſung

bei unſerer Hauptkaſſe hier
oder

in Berlin bei der Disconto-Geſellſchaft,
Leipzig Leipziger BankFrankfurt a/M. bei Herrn A. Niederhoffheim

mit einem Nummer- Verzeichniß abzugeben um dagegen den Nominalbetrag, abzüglich des Wer
thes der etwa fehlenden Coupons, in Empfang zu nehmen.

Erfurt, den 12. October 1864.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Vieh Verſicherungs- Hank für Hentſchland in Herlin.
Gegründet auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder.

Nachdem Herr Thierarzt Rittmeiſter in Folge Domicil Wechſels die bisher verwaltete
Agentur obiger Geſellſchaft niedergelegt hat, iſt ſolche auf Herrn Kaufmann Carl Ritter
in Schkeuditz übergegangen.

H alle a/S. den 15. October 1864.
Die General Agentur.

Vr. Müller.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicherungs

Abſchlüſſen und bemerke ergebenſt, daß die Geſellſchaft verſichert. Pferde, Maulthiere
und Eſel, Nindvieh, Schweine und Ziegen gegen alle Verluſte, welche in Folge
von Krankheiten, Seuchen oder Unglückefällen entſtehen, oder Rindvieh allein gegen Ver
luſte, welche nur in Folge von Maul und Klauenſeuche, Lungenſeuche und Milzbrand entſtehen

Proſpek.e und Antragsformulare verabreiche ich unentgeltlich und bin zu jeder wünſchens
werthen Auskunft gern bereit.

Schkeuditz, den 17. October 1864. Carl Ritter.
Agent.

Reſtaurations- Verpachtung.
Die Reſtauration zum Fürſtenthale in Halle, in unmittelbarer Verbindung

mit Zabels Bade- Anſtalt im Fürſtenthale, mit Concertplatz, Colonaden Salon,
Kegelbahn, Gartenpromenade c. ſoll vom 1. April 1865 ab, mit dem vorhandenen Jnventarium
im Wege des Meiſtgebotes anderweitig auf ſechs Jahre verpachtet werden.

Zur Abgabe von Geboten iſt hierzu Termin am 31. October d. J. Vormittags 11 Uhr im
Lokale ſelbſt anberaumt, wozu Pachthebhaber eingeladen werden.

Die Bedingungen können ſchon jetzt bei Unterzeichnetem eingeſehen oder auf Verlangen ge
gen portofreie Einſendung von 5 Sgr. Copialien zugeſandt werden. Alb. ZJabel.

Ein Commis Zur gefälligen Beachtunggewandier Vettäufer, für ein Manuſet ur-waa Parfümerie- u. Likongesebäſt,

rengeſchäft (en detail) wird unter ſehr annehm Ranniſche Straße
varen Bedingungen zum ſofortigen Antritt oder Hiermit erlaube ich mir einem ge
per I. Novbr. geſucht. Frankirte Offerten er ehrten Publikum von Halle und
bittet man unter Ghiffrs X. Z. poste restante Umgegend anzuzeigen, daß ich am
Cöthen hieſigen Platze, Rannische Strasse 2.ein Parfümerie- und sSeifenge-

schäft errichtet habe. Jch werde
bemüht ſein, in meinen Fabrikaten
in der Farfümerie, ſowie Lager der
verſchiedenſten Sorten Waſchſeifen
und Lichte en gros en detasi, bei
ſehr billigen Preiſen ſtets gute und
reelle Waare zu führen, und bitte bei
Bedarf um geneigtes Wohlwollen

Mit Achtung empfiehlt ſich
Hermann Sauer, Parfümeur,

Ranniſche Straße 2.
Privat-Entbindungs Anſtalt.
Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, zu

gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme
von Damen welche in Stille und Zurückge
zogenheit ihre Niederkunft abwarten wollen,
vollſtaändig eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwie
genheit und die liebevollſte Pflege werden bei
billigen Bedingungen zugeſichert. Adreſſe: K.
R. R. poste restanteè frei Weimar.

10 Schock div. veredelte ſchöngezogene Kirſch,

12 Schock Aepfel, Birn, Aprikoſen Pflau
men u. Pfirſichbäume, 3000 Stück Stachel-,
Johannis u. Erdbeer, Zeller und Heernuß
pflanzen ſind zu haben beim Kantor Votze in
Eßleben bei Butiſtädt.

Erdarbeiter,
acht bis zwölf Mann finden ſehr
Accord Arbeit bei

F. Baenſch senior in Lettin
Geſucht

wird ein Lehrling für ein hieſiges Comptoir.
Näheres durch Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Ztg.

Ein junger Menſch von außerhalb ſucht ſo
fort als Kutſcher oder Hausknecht Stellung durch

Frau Schmeil, kl. Ulrichsſtr. 24.

Ein Barbier Gehülfe und ein Lehrling fin
den eine Stelle bei R. Fruhnert,

Halle a/S., gr. Steinſtr. 61.

Ein ZuckerSiede-Meiſter, dem über
ſeine Befähigung die beſten Zeugniſſe zur Seite
ſtehen wünſcht ſeine vieljährigen Erfahrungen
im Zuckerfache produktiv zu machen und offerirt
hiermit den Herren Zuckerfabrikanten ſeine Dienſte
ſowohl im Allgemeinen als in Bezug auf grö
ßere Ausbeute, ſo wie auf geſunde und elegante
Waare gegen billiges Honorar. Derſelbe
macht ſich anheiſchig nach Muſter zu kochen und
von Füllmaſſe 62,5 trocknen Melis zu liefern.

Geneigte Berückſichtigungen dieſer Annonce
erbittet ſich derſelbe unter Chiffre H. Nr. 1.
poste restante Wurzen, franco, Königreich

lohnende

Sachlen. a Ein anſt. junger Menſch wünſcht in einen
Ein großer wachſamer Hofhand iſt zu ver auswärtigen Hötel Stelle als Kellner durch

kaufen Oberſteinſtraße Nr. 36. Fr. Binneweiſs, Barfüßerſtr. 16.



Linem hochgeehbrten Publikum beehre ich mich hierdurch anzuzeigen dass ich heute in meinem voa den Julius Rüäffert'schen
Erben käuflich erworbenen Grundstücke Leipzigerstrasse Nr. 2 (alte Post) unter der Firwa:

C. I. Wiechach
Colonial-, Italtener- Waaren-, Delikatessen- Wein-Geschäft

errichtet habe.Indem ich mein Unternehmen dem Wohlwollen eines hochgeehrten Publikums angelegentlichst empfohlen halte,
dass strengste Reellität und billige Bedienung meine Handlungsweise stets kennzeichnen werden.

Halle, den 18. October 1864.

ein

bemerke ich zugleich

Carl Hermann Wiebach.

Soeben erſchien und iſt in allen Buch und Muſikhandlungen vorräthig:

Nationalliederhain.Eine Sammlung leichter, volksthümlicher Lieder und Geſänge in Originalcompoſitisnen für Männerchöre von Greger, Hermes,
Hoffmeiſter, Kindſcher, Kümmerle, E. J. Pfeiffer, Schütze, Seiffert, Thieme u. A.

herausgegeben von R. B. Pfeiffer op 3, 18s u. 28s Heft.
à Heft 3 Sgr.

c I 9 Ja Fröhlich's Commersliederbuch
für Deutſchlands Liedertafeln und fröhliche Sänger. Eine Auswahl der beliebteſten Volks und Trinklieder für vierſtimmigen Männergeſang

herausgegeben von H. Enckhauſen.
II Auflage 10

n

Kuhnt'sehe Buchh.
(E. Gräfenhan).

der Stadt werden einige Kohlen Niederlagen ſofort zu miethen geſucht. Offer-
ten dittet man bei Bd. Stückrath unter Chiffre E. R. niederzulegen.

W. T ander erhielt u. empfehlt G. Goldschmidt. Knochen, enten t S
Rüsenwalder Gänsebrüste a Gaän- Stadttheater in Halle.

seien emptehit G. Goldschmidt. Kepertoire-Von allen Seiten aufgefordert,
Grosse BRiüesen- Neunaugen Herrn Mendrichs zu einer Wieder

in Schocken u einzeln bei G. Goläschmidlt. holung der Rolle des „Herzogs Al

rich men U. Austern
brecht zu veranlaſſen iſt die un

empfiehlt G. Goldschmidlt.
terzeichnete Direction dieſem Wun
ſche bereits nachgekommen und hat

Die Eröffnung meiner
Beht. Baierschen Bier- und Frühstückstube

Eisleben, d. 17. October 1864.
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der gefeierte Gaſt freundlichſt einge
willigt, Mittwoch in derſelben Rolle
aufzütreten.

in der erſten Etage meines Hanſes zeigt hiermit er
gebenſt an und bittet um geneigten Zuſpruch
August Adlung, gr. Klausſtraße Nr. 3.

Dienstag bleibt die Bühne wegen Vorberei

Knochen,

tungen zu Struenſee““ und „Götz von Berli

ſchmutzfrei u. trocken, kauft in Partieen, nicht unker 25 zum höchſten Preis el. Beeck.

i habe ſtets Lager davon.
pk Lüchen Stepp als Kettelſtich und ſind bei ſolider Con
k z I ſteuctien ſelten einer Reparatur unterworfen. Von NadelnW S und allem Zubehör halte ſtets Lager.

S Anerkennende Zeugniſſe der Leiſtungsfähigkeit dieſer
S Maſchinen und Proben liegen bei mir zur gefälligen An

ſicht bereit; auch übernehme ich gern Garantie und ge
währe, auf Wunſch, angemeſſene Zahlungserleichterung.

Alle Arten von Reparaturen an Nähmaſchinen jeder beliebigen Conſtiuction werden von
mir ſchnell beſorgt. II. Na X Mechaniker, Rathhausgaſſe Nr. 18,

Waſſerdichten Gummiſtoff als Einlage in Kinder und Kran
kenbetten, pro Elle 1 empfehlen

Theodor Biüncdel G Wiegsnmer,
Alter Markt Nr. 3.

F. A. Ganſen, Zahnkünſtler, Schülers- Schlummerpunſch,
hof Nr. iſt kurze Zeit wieder hier anweſend. Extra f. Punſcheſſenzen von Rum und

Arac,
Feinſte Rums Arac de Gog,
Germaniag, magenſtärkendes Elixir,
Boonecamp of Magenbitter,
Feinſe Liqueunre, Aquavite

empfiehlt Albert Würpen,
Schmeerſtraße Nr. 14.

Amerie. Steinöl,
Pa. Solaröl,

im einzeln und Centnern billigſt bei
Reinhold Kiürsten,.

Friſchen Dorſch, 2 vei

O. MirZu kaufen geſucht
wird ein brauchbares Bohrzeug von mindeſtens
ſechs Lachtern. Anerbieten bittet man bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. abzugeben.

Heute Mittag iſt von der Poſt bis zum grü
nen Hof eine braune Ledertaſche mit über 6
Couxant u. div. Kleinigk. verloren; es wird
gebeten, ſie gegen gute Belohnung abzugeben bei

E. L. Helm, Steinſtraße.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mittwoch den 19. October bei aufgehobenem
Abonnement drittes Gaſtſpiel des Königlich
Preuß. Hofſchauſpielers Herrn Herrmann
Hendrichs auf allgemeines Verlangen
Herzog Albrecht Schauſpiel in 5 Ak
ten von Melchior Mayr. „Herzog Al
brecht“ Herr Hendrichs als Gaſt

NB. Zu dieſer Vorſtellung haben die auf ſechs
Vorſtellungen abonnirte Plätze keine Gültigkeit,
da jetzt Herr Hendrichs durch Wiederholung
obiger Rolle an 7 Abenden auftritt
Donnerstag den 20. Octbr. viertes Gaſtſpiel und

Beneſiz für Herrmann Hendrichs.
Die Direction des Stadttheaters

Büſchdorſ.
nigl. Hoheit des Kronprinzen Friedrich
Wilhelm von 6 Uhr ab Ballmuſik und
freie Nacht wozu einladet

Kaeſtner.
Von meiner Reiſe zurückgekehrt

beginnt nun der Curſus für einjähr.
r und Fähnriche in verſchie
denen Abtheilungen Auswärtige
erhalten auch Wohnung 2e.

Bamshorn,
Pr. L. a. D. und Vorber. Lehrer.

Halle a/S. Steg Nr. 12.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittags entſchlief ſanft zu einen
beſſeren Leben hier in Brandenburg in den
Armen ihrer Kinder unſere gute Mutter Schwie
germutter und Großmutter Frau Kämmerer
Henriette Jänicke geb. Pietzſchke in
einem Alter von 74 Jahren welches wir theil
nehmenden Verwandten und Freunden hierdurch

tiefbetrübt anzeigen.
Brandenburg, Halle, Löbejün und

Gröbzig, am 14. Octbr. 1864.
Die Hinterbliebenen.
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